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dieser Art von
nach Gebühr eingeschützt

^
Aus dem Vatikan.

C!
*'3™ ' -1 Sept. Das die christliche Demokratie

Stände Schreiben, das Msgr . Merry del Val ,. vjerretor ^ r . Heiligkeit , im Aufträge des Heiligen
t ^ers an den Bischof von Orvieto richtete, hat folgen -
l
-'1 Wortlaut : An den Hochwürdigsten Herrn Mon -

»
'Nor Domenico Bucchi Accica, Bischof von Orvieto .

pr Hl . Vater beauftragt mich, Ihnen , Hochwürdig .
*r Herr, mitzuteilen, welch schmerzlichen Eindruck er
M dem Artikel empfangen hat, der am 29 . August
e der in Orvieto erscheinenden Zeitschrift „ II
ttfp

m
.Uue " veröffentlicht wurde. Es ist das leicht

iü ., / '<*), denn der ganze Artikel, vom Anfang bis
s
l" Ende , trägt den Charakter der Unehrerbietig-

' Auflehnung gegen jede Autorität an sich ,
^ schmerzliche Eindruck , den der Hl . Vater bei dieser
iqf,

! empfand, wurde dadurch noch verstärkt ,
erwähnte Zeitung schon mehrmals die glei-

^ ^Znungen geäußert hat . Der Hl . Vater spricht
m

feine entschiedene Mißbilligung alles dessen
hie »

88 kn jener Korrespondenz in Bezug auf Prin -
»%,

" "d Personen dargelegt wurde, und ermächtigt
- der Erklärung, daß er niemals irgend eine

.he Nachrichten.
li^ ^^ rciburg (Baden ) . Abermals kommt die Nach-
k
'
d\, ^0,!l Tode eines Priesters unserer Erzdiözese . In

Bcftorr
c * to • n b e dt ist am Dienstag früh Pfarrer D o l d

^ tii Tags zuvor wurde er in der Kirche von einem
r8 befallen, an dessen Folgen er verschieden ist.

Franz Lader D o l d war geboren zu Gremmels -
Iz/Zln ii . August 1346 , wurde zum Priester geweiht am
«d, \U1*‘ 187t , zum Pfarrer von Kappelwindeck investiert
S h 1896 . Seine Beerdigung findet Donners -

h? ° rimtiags 9 Uhr statt. Friede seiner Seele,
^ " »rrverlvefer Waßmer von Breisach ist vom Groß

Hl! zum „ Prediger " von Offenburg präsentiert .
ÜjD Neusatzeck (Post und Station Ottersweier ) . Exer-

Frauen und Jungfrauen werden hier vom 5. Ok-
iw Abends bis 9 . Oktober abgehalten . Die Teilnehmer-
Vt ^ llen sich bald bei der Oberin in Neusatzeck mit rich-
U. !! bfnauer Angabe des Namens entweder mündlich oder

s^ lich melden.
Blclschingen . Nächsten Sonntag den 20 . Septem-

§*er das '
Schmerzenfest Mariä gefeiert mit Haupt-

S»>,k
°dienst um 9 Uhr , Festpredigt und Siebenschmerzen-

^tus 11m 2 Uhr und Aufnahme in die Skapulier -
sk̂ ers^ stcn . unserer Wallfahrtskirche kann an die-
kH 'lcite nach würdigem Empfang der hl. Sakramente bei
ij, " pirchenbesuche ein vollkommener Ablatz für sich oder

en ®cc*en gewonnen werden. Beichtgelegenheitist
!̂ lag und Sonntag .

fiĵ Konstanz . Bei den L e i ch e n f e i e r l i ch k e i t e n
"en verstorbenen Prälaten Brugier werden

tzsm
°len sein » . a . die eriveiterte Volksschule , das Lehr-

lilj Foffingen, die katholischen Vereine : Männer - , Ge -
Arbeiter- und Jünglingsverein , Veritas , Windt-

^ und , Ladnerinnen - und Mütterverein u. s . w . Die
..J ^Ntebe wird Monsignore Dekan Werber , das Seeleu¬
te Begräbnis Domkapitular Dr . Otto halten . Der
tzx.f. sth e rz o g hat durch den Grafen A n dla w seine
^hen

^ Teilnahme zu dem Tode des Prälaten ausdrücken

. Strafibura . Der hochwürdigste Bischof von
e r ist zum Besuche des hochwürdigsten Bischofs von

" tzburg am Montag abend hier eingetroffen.
Rottenburg ( Neckar ) . In das hiesige Prie -

>». ieminar wurden 39 Alumnen ausgenommen auf
, der mit Erfolg bestandenen Prüfung . Unter den-
^ befinden sich vier Doktoren der Philosophie.

Haarlem ( Holland ) . Der hiesige Generalvilar
* 11 e i wurde zum Bischof von Haarlem er-

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige U n t e r h a l t u n g s b la tt

„Steine unö V Lumen".
Donnerstag , den 17 . September

Anzeigen: DiesechsspaltigePetit -
zeile oder deren Raum 20 Pfg.,
Reklamen 50 Pfg. Bei öfterer
WiederholungentsprechenderRabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen- Bureau an .

Telefon - Anschluß- Nr. 636.

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe . 16. September.

Niedriger hängen !
„ c.’üb'b . Reichs -Korr .

" schreibt aus Berlin:
„Königsb . Hart. Ztg .

" finden sich folgenbe
Ausführungen :

„ Ter Kaiser will einen neuen Handelsvertrag
x. ,

'uchsanb unb Graf Bülow wirb balb zeigen
er diesem Ziele nahezukommen weiß ober

Hn letzterem Falle dürfte nicht nur im Ober-
der Reichsregierung, sondern auch in den

Stellen der Schiffsbemannung rasch ein
dikd

" vorgenommen werden. In dieser Hinsicht
»>, , sich vielleicht auf mannigfache Ileberrasch -
^ . ^ laßt machen müssen . . . . Nun ziehen , wenn
^ „

?ue
.Zeichen trügen , Stürme herauf , bei denen
über Bord fliegen wird .

"
J?.' während Verhandlungen schweben , um für

iz .^ steranstnusch mit Rußland vertrag.mäßig einen
Zollschutz zu sichern, spielt ein 'deutsches

oe» Toutschen Kaiser gegen die deutsche Politik
ijD 'vd lucht die Stellung der mit der Durchführung
E '

" oiitir betrauten Beamten dadurch zu dis-
^ i^vkrrn , daß ihr Verhältnis zur Krone als schwer

geschildert wird . Soll etwa der auslän
lip, / ^ 'derstnnd gegen die im deutsclien Interesse
*itit h

Cn Zugeständnisse absichtlich gekräftigt werden
Verbreitung der würdelosen Insinuation,

kp^?vd habe unter allen Umständen gewonnenes
fyciii - Un schlimmsten Falles brauche es nur den

vtz des Handelsvertrages zu verweigern, daun
Kaiser Wilhelm seine Berater davonjagen?

du, ( ■ fi» Blatt jener Richtung, die den Monarchen
ii? ,

e ‘̂’lteit mundtot machen möchte, die gar zu gern
^" rechte benagt, die nicht müde wird zu pre-

'4 lf - '̂ viser dürfe herrschen , aber nicht regieren,
, sich mit plumpen Zumutungen an den Thron

iiwi orhofft von einem Machtwort die Befrie-
Wi f Wirtschaftlicher Tbsiderien, die der bürgerliche
ij .^ olismDZ webet allein, noch in seiner fragwür -
ju .-

11 Verbindung mit der Sozialdemokratie durch-
Qhfr,

jeJl ^ ' e Kraft hat . Maßgebenden Ortes wird die
Hinderliche Gesinnungstüchtigkeit

.
d>°.?bisvertragsfreundenc"öeu .

christlich-demokratische Aktion anerkennen werde ,
welche nicht im Verhältnis der innigsten Verbindung
und Unterordnung zu dem Werke der katholischen
Kongresse steht . Zugleich erinnert er alle Geistlichen
und Kleriker, welche irgend ein Amt inne haben , an
ihre Verpflichtung, in keiner Weise an jenen Vereinig¬
ungen (Associazioni) teilzunehmen, die unter der
Bezeichnung Parteien (sotto ii nome di partiti )
Zwietracht in die Gemüter und Spaltung in das
katholische Lager tragen und dadurch jene Einigkeit
vernichten , welcher das letzte Gebet unseres göttlichen
Erlösers zum himmlischen Vater galt , und die Liebe
zerstören , die das einzige unterscheidende Merkmal
der währen Christen ist . Indem ich den erhabenen
Auftrag Seiner Heiligkeit vollziehe , ergreife ich die
Gelegenheit u . s . w . Raffaele Merry del Val , Staats -
Prosektretär des hl . Stuhles .

Die Nemesis
breitet ihren blutigen Schleier tiber das schwergeprüfte
serbische Land . Die Lage in Serbien wird immer ver¬
wickelter , und König Peter könnte auf seinem flecken¬
reichen Throne nach dem „Glockengießer " deklamieren:
„Denn Blut will wieder Blut.

" Während der schwäch¬
liche Monarch sich ohnmächtig in den Händen der
Königsmörder windet , greift die Erbitterung gegen diese
imnier mehr um sich . Die Verhaftung einer Anzahl von
Offizieren hat dazu beigctragen , diese Erbitterung auf
den Zenith zu treiben , und schon verlautet , daß die
Gegner der herrschenden Gewalthaber entschlossen seien,
gegen Belgrad ^tt marschieren, wenn König Peter sich
nicht dazu herbellassen wolle , die verhafteten Offiziere
wieder freizugcben. Drohungen , an den Königsmördern
Lynchjustiz auszuüben , wenn nicht der König selbst sie
der gerechten Strafe für ihre Verbrechen überantwortet ,
werden in öffentlichen Proklamationen frei herumgetragen.
Es ist ein Zustand reiner Anarchie , der in Serbien
gegenwärtig herrscht , und wenn die Offiziere ihre Droh¬
ung , eventuell den Degen niederzulegen, wahrmachen
sollten, so wäre das Land verloren . Es fehlt daher nicht
an Solchen , die in dem Ausbruch eines 5kriegeS das
letzte Heilmittel erblicken , und selbst König Peter scheint
sich in der Hoffnung zu wiegen , den inneren Zündstoff
durch dies. Venttl ableiten zu können . Indessen stehen
die Großmächte noch immer abwartend bei Seite . Freilich
beginnen sich neuerdings auch zwischen Oesterreich und
Rußland, die bislang als Verbündete geschlossen den
Balkanwirren gegenüberstehen, die Reibungsflächen zu
verschärfen, besonders dadurch, daß Oesterreich Rußland
den offenen Vorwurf macht , in der Balkanpolitik ein
hinterlistiges Doppelspiel zu treiben. Rußlaiid wird
diesen Vorwurf jedenfalls entrüstet zurückmeifen . ES
wird aber mit dieser Zurückweisung nirgends rechten
Glauben finden , zumal die Nachrichten , daß Rußland den
aufständischen Mazedoniern insgeheim in die Hände ar¬
beitet , immer inehr festen Boden finden. Unter diesen
Umständen ist es nicht verwunderlich , wenn in der
großen politischen Presse aller Staaten immer mehr mit
der Möglichkeit eines Krieges gerechnet wird .

Deutschland.
Berlin , 15. Sept .

— Mehrere Blätter geben ohne Bemerkung fol¬
gende Auslassung der „Breslauer Zeitung " wieder:
„Sollte Graf Balle st rem von dem neuen
Reichstag abermals zum Präsidenten gewählt
werden, so wird er zunächst eine höchst peinliche Pflicht
zu erfüllen haben : die Wahrheit zu erforschen über
einen jetzt schon vier Jahre rückwärts liegenden Vor-

nannt . Der hochw. Herr wurde geboren zu Vlissingen
den 29 . Mai 1847 , zum Priester geweiht am 15. August
1372 und ist seit dem 18. März 1892 Generalvikar .

* Haß .
Von AntonTschechow .

lRachdru-k »erboten.»
(Schluß.)

Ms ich schon schlafen ging, kam Sinotschka wie
gewöhnlich ins Kinderzimmer, um zu sehen, ob ich
nicht angekleidet eingeschlafen war, oder zu hören,
ob ich gebetet habe . Ick) schaute in ihr hübsches , glück¬
liches Gchicht und lächelte . Das Geheimnis quälte
mich und verlangte hinauszugetangen . Wenigstens
etwas andeuten und mich an dem Effekt ergötzen !

„Ich weiß etivas !" sagte ich lächelnd . „Hi — hi !"
„Was weißt Du?"
„Hi — hi ! Ich sah , wie Sie sich unter den Wei¬

den mit Sascha geküßt haben. ^ Ich bin Ihnen nach»
gegangen und habe alles gesthen .

"
Sinotschka erzitterte, wurde ganz rot und ließ sich ,

von meiner Andeutting ganz erschreckt , auf den Stähl
nieder.

„Ich 'habe gesehen, wie Ihr . . . Euch geküßt . .
" ,

wiederholte ich kichernd und ergötzte mich an ihrer
Verlegenheit. „ Und ich werde es Mama sagen !"

Das erschrockene Mädchen blickte mich unverwandt
an , und als es sah , daß ich wirklich alles wußte, er-
griff es verzweiflungsvoll meine Hand und stammelte
mit zitterndem Geflüster:

„Petja, das ist gemein . . . Ich flehe Dich an , um
Gottes willen . . . Sei ein Mann . . . sage es nie¬
mand. Anständige Menschen spionieren nicht . . .
Das ist gemein . Ich bitte Dich flehentlich .

"
Die Aermste fürchtete meine Mutter, die wohltätige,

strenge Herrin , wie das Feuer — das war eins .
Zweitens mußte mein lachendes Gesicht ihre erste,
reine , poetisckie Liebe beleidigen , "sie können sich also
ihre Stimmung vorstellen . Durch mich schlief sie die
ganze Nacht nicht und erschien am nächsten Morgen
zuni Tee mit blauen Rändern unter den Augen . Als
ich nach dem Tee Sascha begegnete , konnte ich mich
nicht enthalten, zu lächeln und mich zu brüsten: „Ich

Redaktion und Expedition;
Adlerstraße Nr. 42 in KwlSruhc.

i90fT

gang in der inneren Verwaltung des Reichstages.
Man erinnert sich gewiß noch der damals das größte
Aufsehen erregenden Tatsache, daß in den amtlichen
stenographischen Berichten des Reichstags' eine
Aeußerung des Präsidenten Grafen Ballestrem über
die Redesreihest gegenüber Kundgebungen des Kaisers
hinterher von unbekannter Hand eigenmächtig ge¬
ändert worden war , ohne daß der Präsident eine
Ahnung davon hatte . Die abenteuerlichsten Gerüchte
über die Täterschaft jenes unerhörten Eingriffes in
die Befugnisse des Präsidenten gingen seiner Zeit
durch die Presse . Jetzt , nach vier Jahren , stellt sich
heraus , daß nicht einmal der Präsident damals die
volle ungeschminkte Wahvheit erfahren hat ! Die
Untersuchung jenes Vorkommnisses wird sogleich nach
dem Beginn der Tagung des Reichstags von neuem
ausgenommen werden .

"
— Gegen die liberalen Theologieprofessoren

hat die evangelisch - lutherische Konferenz in Berlin
folgenden Antrag beschlossen : „Hochwürdige General¬
synode wolle im Hinblick auf die große Gefahr , von
welcher die evangelische Kirche durch die gegenwärtige
Ausübung unbeschränkter Lehrfreiheit, entgegen der
bestehenden Lehrverpflichtung, seitens der negativen
Theologie bedrcht ist, an daS Kirchenregiment die
Bitte richten , dieser Gefahr scharf ins Auge zu scheu
und bis zu ihrer gänzlichen Beseitiguub als Abwehr¬
mittel folgende Maßnahmen zu ergreifen : 1 . Ein-
gehende Prüfung der Stellung jedes zu ^

berufenden
Lehrers der Theologie zu der in der heiligen Schrift
und den Bekenntnissen der lbirche ausgesprochenen
Heilswahrheit ; 2 . Mitwirkung des General-« ynodal-
Vorftandes bei der Besetzung cheo'logischer Pro-
fessuren ; 3 . Vermehrung der Predigerseminare unter
Leitung tüchtiger, bekenntnistreuer Direktoren als
Gegengewicht gegen die verwirrende und zersetzende
Lehre der negativen Theologie; 4 . Bereitstellung von
Mitteln , damit wissenschaftlich hervorragend tüch-
tigen positiven Theologen mehr als bisher die Mög¬
lichkeit zur Ergreifung und Durchführung des aka¬
demischen Berufes eröffnet werde.

" Die Absicht dieser
gläubigen Protestanten ist vom katholischen Stand -
Punkt aus zu begrüßen, zumal sie sich hiedurch sehr
stark den Anschauungen unserer Kirche nähern . Mit
ihrem eigenen Prinzip der freien Forschung geraten
sie allerdings hiedurch stark in Widerspruch.

A Handwerker und Invalidenversicherung .
Die Blättermeldung , daß bereits in der nächsten Reichs-
taqssession eine Novelle zuni Jnvalidenverstcherunqsjtesetz
erscheinen werde, in der der VerstcherunqSzwang für da«
ganze Handwerk ausgesprochen fei, wird als durchaus
verfrüht bezeichnet.

© Eine Ergänzung des KellnerschutzeS ver¬
langen die Hoteldicner und das in ähnlicher Stellung
befindliche ungelernte Personal in Gast- und Schank¬
wirtschaften, wie Geschäftsführer, Küchen- und Zimnter-
mädchen u . s . w ., welches , wie auch durch gerichtliches
Urteil entschieden wurde, durch die be annte BundcsratS -
vcrordnung über den Schutz der Angestellten im
Gastwirtsgewerbe vom 23 . Januar 1902 nicht be¬
troffen wird . Die Forderung stützt sich auf das Er¬
gebnis einer Privaterdebung , welche der Verband der
Hoteldiener über die Arbeitszeit, die Lohn- und Be¬
köstigungsverhältnisse der im Gastwirtgewerbe beschäf¬
tigten Hilfspersonen veranstaltet hat . Der Verband
verlangt sofortige Ausdehnung der vorgenannten Bundes ,
ratsverordnung auf die Hoteldiener und darüber hinaus
eine näher bezcichnete Siegelung der täglichen Arbeitszeit,
Verbot der gewerbsniäßigen Stellenvermittelung , da sie

weiß etwas I Ich sckh , wie Du gestern Fräulein Sina
geküßt hast !"

„Du bist ein Esel .
"

Er war nicht so änMich, wie Sinotschka, und des¬
halb gelang das Experiment nicht ; das erregte mich
noch mehr. Wenn Sascha nicht erschrak, so glaubte er
wohl nicht, daß ich alles gesehen batte und alles wußte.
Aber warte nur, ich werde es dir schon zeigen .

Während des Vormittagsunterrichts sah mich Si¬
notschka nicht an und stotterte oft verlegen . Anstatt
mir zu drohen, suchte sie mich für sich zu gewinnen,
indem sie mir nur gute Nummern gab und sich bei
meinem Vater wegen meiner Unarten nicht beklagte .
Da ich für mein Alter unheimlich gescheit war , nutzte
ich ihr Geiheimnis aus , wie ich wollte : ich machte die
Arbeiten nicht, stellte im Schulzimmer alles auf den
Kopf und sagte ihr Frechheiten . So verging eine
Woche . Das fremde Geheimnis erregte und quälte
mich wie ein Seelenschmerz . Ich hatte zu große Lust,
es preiszugeben und mich an deni Eindruck zu er¬
götzen . Als wir eines Tages eine Menge Gäste zu
Tisch hatten , lachte ich dumm, blickte Sinotschka bos¬
haft an und sagte :

„Ich weiß ettvas . . . Hi — hr > Ich habe ge¬
sehen . . .

"
„Was weißt Du ? " fragte die Mutter.
Noch boslhafter sah ich Sascha und Sinotschka an .

Da mußte man sehen, wie rot das Mädchen wurde,
und was für böse Augen Sascha machte ! Ich biß
mich in die Zunge und sprach nicht weiter. Sinotschka
wurde allmählich bleich, drückte die Zähne zusammen
und aß nichts mehr. . An demselben Tage bemerkte ich
während der Abendbeschäftigung in Sinotschkas Ge¬
sicht eine atlffallende Veränderung . Es schien mir
strenger, kühler, wie von Marmor, ihre Augen blickten
vernichtend in mein Gesicht.

Mitten in der Stunde biß sie einmal die Zähne zu¬
sammen und stieß hervor :

„Ich hasse Mch ! Ach, Du schlechter , ekelhafter
Junge, wenn Dü wüßtest, wie ich Dich hasse, wie mich
Dein geschorener Kopf und Deine nbstchenden Ohren
anwidern I"

In der Nacht bemerkte ich, wie sie an mein Bett

vielfach zur Ausbeutung der Steüensuchenden verwendet
werde , ferner Ausdehnung der Geuierbeinspektion ans die
Gast- und Schankwirtschaftsbetriebe cinschließlich der
Schlafräume des Personals , und endlich Unterstellung
des gastwirtschaftlichenHilfspersonals unter die Unfall¬
versicherung , von dcr es lis jetzt ausgeschlossen ist . Das
Rundschreiben des Verbandes , ivelchcs diese Fordennigen
dm Verbandsmitgliedern zur Kenntnis bringt , schließt
mit der au die letzteren gerichteten Aufforderung, sich
für eine Verbesserung der Lohnvcrhttltnisse einzusctzen
und die Trinkgeldentlohnung dadurch ans dcr Welt zu
schaffen. Die ausgestellten sozialpolitischen Forderungen
halten sich im allgemeinen im Rahmen der Ausführ¬
barkeit , und die Gesetzgebung wird nicht umhin können ,
dieselben einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen.

— Das preußische historischeJnstitutin Rom.
Die liberale Presse versucht immerfort noch Kapital
zu schlagen aus der Erzählung , daß der Reichskanzler
durch sein „Ignorieren !" die Veröffentlichung voii
Akten vechindert habe . Nun schreibt die „Deutsche
Literaturzeitung " :

„ Nach 8 11 des Statuts des Preußischen historischen In¬
stituts besitzt das Kuratorium das freie Verfrigungsrecht
über die Arbeiten der Mitglieder des Instituts . Es hat
nach Vorlegung der Manuskripte, und nachdem der wissen¬
schaftliche Beirat zur Sache gehört worden ist, seine Ent¬
scheidung in dem Sinne zu treffen, daß die jeweiligen Ar¬
beiten entweder unter die Veröffeiulichungen des Instituts
ausgenommen oder daß sie den Verfassern zu beliebiger
wissenschaftlicher Verwertung überlassen werden . Dem¬
gemäß war zunächst abzuwarten , bis das Manuskript der
Schulteschen Arbeit fertiggestellt war . ^

Darüber sind na¬
türlich Monate vergangen. Nachdem jetzt das Manuskript
dem Kuratorium vorliegt, wird die Angelegenheit den
statutenmäßigen Verlaus nehmen und zunächst der wissen¬
schaftliche Beirat damit befaßt werden . Daß für diesen
aber bei der Abgabe seines Gutachtens lediglich das Inter¬
esse der freien Forschung maßgebend sein wird, ist selbst¬
verständlich. Es genügt in dieser Beziehung daran zu er¬
innern , daß Prof . Harnack den Vorsitz in dem Beirat führt
und dessen vier übrige Mitglieder ebenfalls hochangesehene
Histoirker sind . Der gutachtlichen Aeußerung des Beiraies
darf also mit vollem Vertrauen entgegengesehen werden.
Und daß das Kuratorium dem Votuni desselben sich auch
in diesem Falle anschließcn wird, ist ebenfalls mit Zuver¬
sicht zu erwarten . Aus dieser Darstellung wird sich für
jeden Unbefangenen ergeben , daß in der ganzen Angelegen¬
heit lediglich nach den aus wissenschaftlichen Erwägungen
hervorgegangenen Bestimmungen des Statuts des Histori¬
schen Instituts verfahren ist, und daß dabei von einem
durch fremdartige Gesichtspunkte geleiteten Eingreifen bei
Behörden nicht die Rede sein kann . Es gehört also aucl
das angeblich vom Reichskanzler empfohlene „Ignorieren I "
in das Gebiet der freien Erfindung .

"

Nusland »
Paris , 18 . Sopt . Dein „Figaro" zufolge glaubt

man in gut unterrichteten vatikanischen Kreisen , daß
Papst Pius X . sich bemühen werde , vom Sultan die
rechtliche Anerkennung der katholischen Anstalten im
Orient dadurch zu erlangen , daß diese unter den
Schutz des päpstlichen Stillstes gestellt werden . Die
Frage des Protettoratesüber die Missionen im Orient
durch diese oder jene Macht werde auf diese Weise als
erledigt ersck>eineu. ( ?) — Von den Bischöfen, die vom
„Eclair" schriftlich befragt wurde,: , wie sie sich zur
Trennung von Staat und Kirche stellten , haben sämt¬
liche geantwortet, sie seien für Beibehaltung des Kon-
kordats. Nun aber ist es dem „Figaro " gelungen,
auch einen bischöflichen Gegner dieser Konvention zu
entdecken. Msgr . Le Camus , Bischof von La Röchelte,
sprach sich einem Korrespondenten dieses Blattes
gegenüber für die Abtrennung als einem Zustand

herankam und mir lange ins Gesicht sah . Die Be¬
trachtung meines verhaßten Angesichtes wurde für sic
zur Notwendigkeit.

Ich erinnere mich eines wunderbaren Svmnier -
abends. Das Heu duftete , der Mond schien . Ich ging
in der Allee spazieren und dachte an eingemachte
Kirschen . Plötzlich kam Sinotschka bleich und lieblich
zu mir heran , packte mich an der Hand und begann
mir zu erklären :

„O , wie ich Dich hasse ! Niemandem habe ich so
vieles Böses gewünscht, wie Dir . Begreife das ! Ich
will, daß Du es begr-eifst !"

Verstehen Sie — der Mondschein , das bleiche,
leidenschaftlich erregte Antlitz, die Stille . . . Auch
mir dummem Jungen wurde ganz wohl dabei . Ich
lauschte ihr, vertiefte meinen Blick in ihre Augen. . . .
Zuerst war es mir angenehin und neu, dann aber be¬
fiel niich ein c- chrecken, ich schrie ans und lief über
Hals und Kopf nach Haust . Ich dachte, es wäre das
beste , mich bei Mama zu beklagen . Und ich beklagte
ntich, erzählte natürlich auch, daß die beiden sich geküßt
hatten . Ich war dumm und konnte mir die Folgen
nicht denken, sonst hätte ich das Geheimnis für mich
behalten. . . . Nachdem Mama mich angehört hatte,
war sie sehr entrüstet und sagte : „Es ist nicht Deine
Sache, darüber zu sprechen. Du bist nock) zu jung . . .
Aber welch ein Beispiel für Kinder .

"
Um keinen Skandal zu macheit, jagte sie Sinotschka

nicht gleich fort, sondern allmählich , systematisch, wie
man anständige, aber unbeliebte Personen gewöhn¬
lich abzuschütteln pflegt. Ich erinnere mich, als Si¬
notschka abreiste , war ihr letzter Blick , den sie auf das
Haus warf , auf das Fenster gerichtet , an dem ich saß,
und ich versichere Jlinen, daß ich mich bis henttgen
Tages dieses Blickes erinnere . —

Sinotschka wurde recht bald die Frati meines
Bruders . Das ist Sanaida Nikolajewna, die Sie alle
kennen . Ich begegnete ihr später, als ich bereits
Unteroffizier war . So sehr sie sich bemühte, so konnte
sie doch in dem Unteroffizier mit dem schneidigen
Schnurrbart nicht den verhaßten Petja wieder-
erkennen ; trotzdem behandelte sie mich nicht, wie «s
einem nähen Verwandten zug

'ekommen wäre.
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aus , welcher der Kirche unter den gegebenen Verhält¬
nissen nützlicher sei . In normalen Zeitläuften , das
heißt , wenn der Staat seinen Verpflichtungen als
Lertragsschließer, so wie sie anfänglich festgelegt
wurden, nachkäme, wäre natürlich auch Msgr. Le
Camus Anhänger des Konkordats. So aber will er
lieber die Ehescheidung , welche vom Knechtsjoche be¬
freien soll .

Sofia , 18 . Sept . Der Zirkularnote des Premier -
Ministers Petrow ging eine konziliante Note an den
türkischen Kommissar vom 12 . ds . voraus. Diese Note
underlegt Plirrkt für Punkt die bisherigen türkischen
Beschwerden gegen Bulgarien und gibt einen histo¬
rischen Ueberblm über die Entwickelung der maze¬
donischen Frage. Die Note schließt mit den Worten :
Trotz der Verfolgungen , unter denen die Bulgaren im
Osmanenreich leiden , trotz der Verdächtigung alles
dessen , was den Namen Bulgare trägt, und was in
Bulgarien geschieht, hofft die fürstliche Regierung,
daß die Pforte gerechterweise die aufrichtigen loyalen
Dispositionen anerkennen werde, die Bulgarien dem
suzeränen Hofe gegenüber getroffen habe. Möchte
diese Erklärung die Pforte aur Ueberzeugugg bringen,
daß Bulgarien für die in der Türkei ausgebrochenen
Unruhen nicht verantwortlich ist, und daß es an der
Zeit ist, einer Lage ein Ende zu schaffen, welche, wenn
sie andauert , zu einer Katastrophe für beide Länder
führen könnte . Eine Abschrift dieser Note wurde
den hiesigen fremden Vertretern übermittelt .

Belgrad, 15 . Sept . Auf der abschüssigen Bahn ,
:velche die gegenwärtigen Machthaber in Serbien mit
der gewaltsamen Ausrottung der Dynastie der Obre-
nowitsch beschritten haben, geht es seitdem mit Riesen¬
schritten /vorwärts . Die Art, wie in Serbien jetzt
„ regiert" wird, bildet eine würdige Fortsetzung der
Zäbelherrschaft, welche den neuen König aus den
Thron erhoben hat . Eine grelle Beleuchtung erfährt
dieses Regiment laut „Berl . Lokalanzeiger" durch
üne Reihe von Tatsachen. Während der Anwesen¬
heit des Königs in Risch übergab ein Leutnant seiner
Ordonanz den Aufruf der Offiziere gegen die Der-
schwörer. Der Bautenminister Maschin und der Han-
delsminister Gentschitsch, beide bekannt als Mitwisser
ier Verschwörer gegen das frühere Königspaar , lasen
oie Namen der 1200 Unterschriften , mit denen der
Aufruf gezeichnet war . An demselben Tage entstand
im Kaffeehaus ein Streit zwischen den Offizieren aus
beiden Lagern . Maschin hielt ein Massaker für bevor¬
stehend und sainmelte seine Freunde um sich . Um
ll llhr nachts schickte er Patrouillen , bestehend aus
je einem Offizier und vier Soldaten, in die Wohn¬
ungen der revoltierenden Offiziere. Diese versuchten ,
Widerstand zu leisten , wurden jedoch von den Sol -
baten gefesselt und ins Gefängnis gebracht . Da
Maschin wußte, daß Oberst Jankowitsch , der Kom-
nandant der Morava -Division, auf Seiten der prote-

'tierenden Offiziere stand , ordnete er um 4 llhr ftüh
dessen Enthebung an und erklärte Jankowitsch im
Namen des Königs für abgesetzt. Dann telegraphierte
Maschin an den Kriegsminister und verlangte die
Einsetzung des Generals Djuknitz an Stelle Janko -
vitschs. Djuknitz , Schwiegervater des ersten Adju¬
tanten des Königs, Popowitsch , war bereits außer
Diensten , wurde aber durch Utas des Königs , der
ckeichzeitig die Entlassung Jankowitschs verfügte,
eaktiviert. — Die Unteroffiziere des 7 . Regiments
n Belgrad revoltieren, weil sie von den Offizieren
' ei der Ermordnung des Königs getäuscht worden
vären . Die Offiziere des 18 . Regiments haben sich
für die Proklamation der Rischer Garnison erklärt,
ebenso das 18 . Regiment. Alle Kommandos in Bel¬
grad sind mit den Verschwörern oder Freunden der
Lerschwörer besetzt . Das 7 . Regiment führt jetzt
Oberst Bodanowitsch , ein Adjutant des Königs, der
mit dem Revolver in der Faust den Obersten Janko -
vitsch in Risch verhaftet hatte . Das 6 . Regiment führt
Oberst Gonsierowsfi, das 18 . Regiment Oberst Bran-
Wwitsch , das 8 . Regiment Oberst Raumowitsch , der-'ebbe, der am Tage der Ermordung König Alexanders
;unl Chef der Gendarmerie ernannt worden war .
Zivilisten wurden in Risch nicht arretiert, weil die
zanze Angelegenheit vor dem Militärgericht abge¬
urteilt wird . Zwei Mitglieder des Kriegsgerichts,
Oberst Raschitsch, Inspekteur der Artillerie , und
Oberst Wlaitsch , Artilleriechef im Kriegsministerium ,

jetzt noch sieht sie mich trotz meines gutmütigen Kahl-
opfes , meines rundlichen Schmerbauches und meines

bescheidenen Aussehens von der Seite an und fühlt'
ich ein wenig unbehaglich , wenn ich meinen Bruder
besuche . Man vergißt offenbar den Haß ebenso
wenig , wie die Liebe . . .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe, 16. September.

t . St. Großh. Hoftheater. Die gestrige abermalige
steprise von Fulda's „Die Zwillingsschwester "
wnd wiederum ein aufmerksames Publikum , das sich an
wr fließenden Verfifikation und dem guten Spiele sämt-
ücher Mitwirkenden auf's angenehmste unterhielt . DaS
ckbsche Stück wird bei solcher Besetzung stets eine zug¬
kräftige Nummer unseres Repertoirs bleiben.

Wie wir nach dem Gastspiel des Herrn Meltzer -
Burg als Wirt in „Minna von Barnhelm " richtig
vermuteten , ist derselbe ftir unsere Hofbühne verpflichtet
worden. Er dürste indeß wohl einen Teil der Rollen
ieS noch erkrankten Herrn Wilhelm Beyer und wahr¬
scheinlich auch einige von Herrn Hallego übernehmen.

v. 8t. Stadtaarten- Theater. Die Tegernsee ' r
haben gestern ihr Gastspiel mst dem Volkrstück „Die
Bergfexen" beendet . Ob der pekuniäre Erfolg dem Bei-
:
'all entspricht , welchen die Mitwirkenden für ihr natür¬
liches und warmblütiges Spiel errangen , ist trotz des
ziemlich guten Besuchs einzelner Vorstellungen zu be¬
zweifeln .

*
»

*

— Vom Heidelberger Schloß . Auf Anordnung des
Ministeriums ließ der Großh . Oberbaurat Schäfer
GypSmodelle anfertigen, welche di« zur Wiederherstellung
in Frage stehenden Baulichkeiten , so wie sie zur Erneue¬
rung projektiert sind, darstellen, vor allen Dingen vom
Otto Heinrichsbau, dessen Wiederherstellung nach ver¬
schiedenen Projekten in Modellen veranschaulicht wird,
dann vom gläsernen Saalbau und Glockenturm . Während
üer kommenden Saison des Landtages sollen die Mit¬
glieder der Ständekammern zur Besichtigung der Modelle
und des neu hergerichteten Friedrichsbaues eingeladcn
werden .

-- - Znlastuna »o« BoMschullehrern zum akademischen
Stndium. Die hessische Regierung hat eine Vcrord-
mng üb« die Zulassung von Bolttschullehrern zuni

wurden vor einigen Tagen abgesetzt, weil sie zu den
Gegnern der Königsmörder gehören . An ihrer Stelle
wurden Oberst Genkowitsch , Chef der Belgrader In¬
fanterie-Brigade , und Oberst Paunowitsch, Chef der
Belgrader Kavallerie-Division, zu Mitgliedern des
.Kriegsgerichts ernannt . Beide waren am Mordtage
befördert worden. In der Armee herrscht völlige
Anarchie , der König ist ganz ohnmächtig . Maschin
und Gentschitsch haben ausschließlich das Heft in den
Händen.

Konstantinopel , 14 . Sept . Die Zeitung >,Malu -
mat" meldet, daß mehr als hundert junge Griechen
aus Semlik in Kleinasien den Sultan baten, in glei¬
cher Weise wie die Mohammedaner zur rumeliotifchen
Armee einberufen zu werden. Ihre Bitte sei erfüllt
worden. Die Griechen gehen heute zum Heere ab .

Baden .
* Karlsruhe , 16 . Sept .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gestinden, den nachgenannten Königlich
Preußischen Offizieren und Beamten de « MilitärkabinettS die
folgenden OrdenSauSzeichnungen zu verleihen , und zwar :

dem Generalleutnant Grafen von Hül fen - Haefeler ,
Chef des Militärkabinetts , Vortragenden Generaladjutanten
Seiner Majestät de? Kaisers und Königs , das Großkreuz
mit Eichenlaub HöchftihreS Ordens vom Zähringer
Löwen ; dem Obersten von Oertzen , Abteilungschef im
Militärkabinett , daS Kommandeurkreuz zweiter
Klasse der Ordens Berthold des Ersten ; dem Oberstleut¬
nant von Zastrow , beauftragt mit Wahrnehmung der Ge¬
schäfte eine? AbteilnngSschcfS im Militärkabinett , daS
Kommandeurkreuz zweiter Klasse , dem Geheimen
expedierenden Sekretär Scheffel daS Ritterkreuz
zweiter Klaffe mit Eichenlaub und dem Geheimen
Kanzleisekretär Kauerhauf daS Ritterkreuz zweiter
Klaffe HöchftihreS Ordens vom Zähringer Löwen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern
ist der Katastergeometer Jakob Edelmann in Sinsheim
auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit auf 1 . November
ds . IS . in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Gr . Generaldirektion der StaatSeisen -
bahnen wurden die BetriebSasststenten AloiS Heffner in
Singen nach Schaffhausen , und Robert Molitor in Oster¬
burken nach Karlsruhe versetzt .

O Mosbach , 15. Sept . In der am Sonntag hier
abgehaltenen Bertrauensmänuerversammlung der natio¬
nalliberalen Partei wurde der bishefige Abgeord¬
nete, Herr Landgerichtsrat Obkircher in Freiburg , ein¬
stimmig für die bevorstehende Neuwahl wieder als Kan¬
didat aufgestellt. Herr Obkirch « hat sich dem „Heidel¬
berger Tagbl." zufolge bereits zur Annahme dn Kandi¬
datur bereit erklärt.

Zell i. W., 14. Sept . Gestern fand hi« im „Kranz"
eine Zentrums - Versammlung statt, in welch« unter
and« en TageSftagen auch die Landtagswahlen besprochen
wurden . Die Versammlung war auS dem Rhein-,
Wiesen - und Wehratale sehr gut besucht. Etwa 200
Vertreter und Vertrauensmänn « nahmen daran teil. ES
wurde lt. „Frb . B .

" beschlossen, den bisherigen lang¬
jährigen Vertret « unseres Wahlbezirkes, Herrn Land-
gerichtSrat Birkenmaier in Freiburg als Kandi¬
daten wieder aufzustellen . H«r Birkenmaier hat fich
bereit erklärt, die Kandidatur wieder anzunehmen. Fern «
wurden eingehend unsere Presseverhältnisse besprochen
und die Unterstützung unser« Lokalpresse den Katholiken
dringend anS Herz gelegt.

Soziales .
cm Christliche Turnvereine ! In Nr. 207 des

„Bad . Beob.
" vom 13. September d. I . wurde die

Frage der christlichen Turnv« eine aufgerollt und die
Gründung solcher Organisationen angeregt, da eine große
Anzahl der bestehenden Turnvereine in religiöser Hinsicht
den Anforderungen unserer hl. Kirche nicht entspräche .
Die verehrl . Redaktion war jedoch ander« Ansicht und
stützte sich dabei auf ihre Erfahrung. Sie meinte,
ernste christliche Männer sollten einen guten Ein¬
fluß auf die Turnvereine zu gewinnen und dieselben
so zu gestalten suchen, daß ein guter Katholik ohne Be¬
denken als Mitglied beitreten könne . Run, diese Ansicht
läßt sich hören und praktizieren — aber nicht in allen
Fällen ! Und bei dieser unserer Ansicht berufen wir uns
ebenfalls auf die Erfahrung. Es gibt eben gar manche
Vereine, die lieber auf die Mitgliedschaft guter Katho¬
liken verzichten , als daß sic von ihren bisherigen Ver-

einsgcpflogenheiten ablafft :: ; und cs gibt gar manche
einflußreiche Turnvereinsmitglieder , die den Haß gegen
alles ausgesprochen katholische auch bei Reck und Barren
nicht vergessen können . Ja , man wird vielleicht noch so
nobel sein und die bigotten Antragsteller anhörc», Remcdur
in Aussicht stellen , aber gegebene » Falles mit einem
Achselzucken darauf Hinweisen, daß man „diesmal " leider
den Gottesdienst „Hüpfen lassen " müsse u . s. w . In
anderen Vereinen wird nian einen Antrag , der auf
Achtung vor der Religion hinausläuft, einfach hohn-
lachend abweifen oder stillschweigend in d« Versenkung
verschwinden lassen . Doch sind wir mit der ver -
ehrlichen Redaktion der Ansicht , daß man dort,
wo billige Rücksichtnahme auf die wirklich katholischen
Mitglieder zu erwarten ist, bei der Vereinsleitung auf
eine Aenderung der bisherigen unchristlichen Vercinsan -
schauungen hinarbeite, wenn wir unS auch nicht ver¬
hehlen , daß ein Jugendverein , der sich darauf beschränkt ,
die Religionsübung nicht zu hemmen, noch lange nicht
den Idealen entspricht , die man an einen Verein junger
Leute stellen muß . Denn ei« Jugendverein muß positiv
für das Gute eintreten , muß Erziehungs¬
arbeit leisten , und wenn es auch ein rein weltlich «
Verein ist, so muß er doch die Religion , den Angel¬
punkt der ganzen menschlichen Leben - , pflegen und
förd« n, wie eS ja auch in der Devise der Turnvereine
zum Ausdruck kommt in dem Wörtlein : fromm . Bei
vielen Turnvereinen ist ab« die „statutengemäße
Frömmigkeit " die fteimaurerifche, die dm Schöpfer des
Weltalls anbetet nur in der „fteien Natur"

; allenfalls
kommt dann uoch d« GambrinuL und Bacchus zu Ehrm.
Gewiß soll derJugend di « berechtigte Freude
nicht geschmälert werden , ab« di « Christen¬
pflichten müssen in erster Reihe erfüllt
werden . Wenn es zur Gründung christlicher Turn¬
vereine kommt , woran der Einsender (int Hinblick auf
die Kulturkampfstimmung, die überall gegen uns rüstet )
nicht zweifelt, wenn nach belgischem Vorgang und
Muster bei uns „christliche Tum- und Waffengenossen¬
schaften " gegründet werden, wenn uns« e Jugend auch
im Turnen attSeinandergerissen wird , so tragen jene die
Schuld, welche „mit souv « än« Verachtung" auf die
katholische Kirche itnb ihre Gebote herabzublicken gewohnt
sind . Doch, wo eS angeht und Ausficht auf Erfolg
geboten ist, suche man die bestehenden Turnvereine zu
^reformieren"

. Man wird in der Frage bezüglich der
Turnvereine vordtthand wohl noch keine allgemeine
Devise geben könnm, sondem „von Fall zu Fall" ent-
scheidm, d . h . in jeder Gemeinde den Verhältnissen ent¬
sprechend Vorgehen müssen . (Letzteres fit auch unsere
Ansicht . D. R.)

Kleine badische Chronik.
X Mannheim , 1b . September . In der Rheinau -

Affäre find nunmehr 11 Personen angeklagt . nämlich die
Direktoren Böhm , Henning « , Kohlstock , Holland und
Scheffel, außerdem 6 AufsichtSräte , darunter Rechtsanwalt
v . Harder , Kaufmann Bürck und Privatier Mahler - Baden -
Baden , sowie der frühere Direktor der Oberrheinischen Bank
Crosch . Die Verhandlungen werden in nächster Zeit statt¬
finden . — In dar neue Budget deS Großh . HoftheaterS
soll der außerordentliche Zuschuß der Stadt wieder mit
137,(XX) M ., wie im Vorjahre , eingestellt werden . Im
Theater im „ Rosengarten " find 100 Vorstellungen in Aussicht
genommen . DaS Theater soll für jede Vorstellung 200 M .
an die Stadtkaffe abliefern , im ganzen 20,000 M . Dir
Mehreinnahmen aus dem gesamten Theaterbetrieb sollen be¬
sonders zur Erhöhung der künstlerischen Leistungen Ver¬
wendung finden . — DaS städtische Hochbouamt beschäfttgt
fich augenblicklich mit der Renovierung des Monu »
mental - KaufhauseS . Dasselbe soll in seiner ursprüng¬
lichen Gestalt wiederhergestellt werden . Es war ursprünglich
in rotem Sandstein ausgeführt und ist später mit Oelfarbe
überstrichen worden . Die Stadt beabsichtigt nnn , das Ge¬
bäude wieder in rotem Sandstein erscheinen zu lassen, so daß
dasselbe mit dem Großh . Schloß Lbereinstimmt .

□ Wetnheim , 15 . September . In der Nacht von
Sonntag auf Montag wurde nach 2 Uhr ein Schaufenst «
des Herrn Uhrmachers Dell in der Hauptstraße erbrochen
und daraus Uhren und Ringe im Gesamtwert von über
800 M . gestohlen. Die Täter find noch nicht ermittelt .

© Heidelberg , 15. Sept . Auf Anordnung des Mini¬
steriums ließ der Großh . Oberbaurat Schäfer GypSmodelle
anfertigcn , welche die zur Wiederherstellung in Frage stehen¬
den Baulichkeiten , so wie fie zur Erneuerung projektiert
sind, darstellen ; vor allen Dingen vom Otto HeinrichSbau ,
besten Wiederherstellung nach verschiedenen Projekten in
Modellen veranschaulicht wird , dann vom gläsernen Saalbau
nnd Glockenturm . Während der kommenden Saison des

akademischen Studium erlassen . Danach können Volks-
schullehrer, die in d« Entlassungsprüfung die erste Zensur
erhalten haben, wenn sie mindestens drei Jahre im
öffentlichen Schuldienste tätig gelvesen find , auf die
Dauer von drei Jahren zum Besuche d« LandeS -
univerfität beurlaubt und dort atS Studierende der
Pädagogik immatrikuliert werden. Der Abschluß der
Dtudien erfolgt durch eine besondere Prüfung , die
ftühestenS nach Ablauf von fünf Semestern abgelegt
werden kann .

— Die Generalversammlung der Görresgesellschaft
wird, wie schon kurz mitgcteilt, vorn 6 . bis 9 . Oktober
in Straßburg abgehalten werden. Die Görresgesell-
schaft bezweckt, unt« den Katholiken wissenschaftliches
Leben nach allen Richtungen hin zu wecken und zu
fördern . Diesem Zwecke dienen die Generalversamm¬
lungen in ganz besonderen , Maße . Es darf daher er¬
wartet werden , daß in Elsaß -Lothringen, wo unter den
Katholiken reges wissenschaftliches Leben allzeit herrschte ,
die Zwecke der Görresgesellschaft volles Verständnis und
die Generalversammlung der görresgesellschaft freudige
Aufuahuie und rege Beteiligung finden wird . Die
Generalversammlung zerfällt in Sekiious - und allgemeine
Sitzungen. ES bestehen in der Görresgesellschaft drei
Sektionen : die philosophische , die historische und die
juristische . Die Scklionssitzungcn werden jeweils am
Mittwoch und Donnerstag vormittag in Räumen de?
„UnionhotelS"

, die allgemeinen Sitzungen am Mittwoch
abend und Donnerstag zwischen 11 und 1 Uhr im Fest¬
saale des „Unionhotels" stattfinden. Den Sitzungen
vorauf geht an , Mittwoch ein feierliches Pontifikalamt
im Dome, am Donnerstag ein Requiem in der Jung -
St . Pcterskirche. Die Generalversanimlung wird am
Dienstag eingeleitet durch einen Begrüßungsabend im
„ Roten Hause" und am Freitag durch einen Ausflug
nach dem Odilienberg . Alle Anfragen sind an daS
Charitassekretariat , Kellermannstadeu 8, Straßbnrg i . E.,
zu richten .

— Alte Mainzer Architekturen . Durch Vertrag mit
der Militärbehörde gehen am 1 . Oktober v« schiedene,nnt der Geschichte der Stadt Mainz eng verbundene
Gebäulichkeiten an die Stadt über, um demnächst nicder-
gelegt zu toerden. Im Lause der letzten Tage haben
nun einige sachverständige Mitglieder des Mainzer
Altertumsvereins eine Besichtigung der demnächst fallenden

Stadionerhofkaserne und des Reichen Klaraklosters vor-
genommen. Im Einvernehmen mit der städtischen Ver¬
waltung ist Sorge getragen worden, daß die wertvollen
kunstgeschichtlichen Architekturteile dieser Bauten , die
Erk« , Säulen, Renaiffanceportale , Skulpturreste , Grab¬
steine u .s .w . teils « halten und in den Sammlungen des
AltcrtnmsvereinS aufgestellt, teils auch bei den vorzu-
nehmenden Neubauten wieder verwendet werden sollen .

— Die Wagner-Festspiele in München schloffen am
14. d . M . mit einer großzügigen Aufführung der
„ Götterdämmerung " unt« großen Ovationen für
Possart . Derselbe dankte zum Schluß der Vorstellung
allen Mitwirkenden, insbesondere dem Protektor , Prinzen
Ludwig Ferdinand , dem daS Ensemble einen
silbernen Lorbeerkranz widmete und gab ferner bekannt,
daß der Prinzregent anläßlich des schönen Anlaufes der
Festspiele eine Reihe von Auszeichnungen verliehen habe,
so dem Oberregiffeur Fuchs den Professorentitel .

— Meteorologisches. Bei dem internationalen Ballon¬
aufstieg am 4 . Juni haben einige unbemannte Registrier¬
ballons eine ungewöhnliche Höhe erreicht und dort sehr
tiefe Temperaturen vorgefunden. Ein in Wien
aufgelassener Registrierballon hat in 9500 Meter eine
Temperatur von — 43,7 Grad festgestellt , ein in Berlin
ausgelassener in 11,500 Meter Höhe eine solche von
— 53 Grad. Ein Ballon aus Jtteville fand bei 10,490
Meter — 52,9 Grad und ein in Zürich aufgcstiegcncr,
der bis auf 15,750 Meter ging, erreichte eine Minimal -
tcmperatur von — 66,5 Grad. Die drei zuerst genannten
Ballons haben noch bedeutendere Höhen erreicht , doch
nahm dort die Temperatur etwas zu .

— Ein Theaterzettel im Braunschweiger Stadtniuseum ,
der aus den , Jahre 1743 stammt, enthält nachstehende
wörtliche Schlußbenierkung : „B . B . Bekwemlichkcit des
Publikumss ist aupcorbeii tas die erste Reihe sich hinter¬
legt, die zweudeReihe knieth , die drüdde futzt, die vührde
steht, so könnens Alle sehen . Das Lachen ist verboten ,
weils ein Trauerspiel ist.

"
— Todesfall . Im Atter von nahezu 60 Jahren ist

atn 8 . August die italienische Schauspielerin Frl .
Giulia Majoroni in Melbourne gestorben . Sie
war die jüngere Tochter des in, Jahre 1888 im Alter
von 92 Jahren in Bologna verstorbenen Schanspiclcrs
PaSquale Teffero, der mit einer Swwcster von Adelaide
Ristori verheiratet war. Giulia Majoroni, die mit

Landtages sollen, wie die „ Hcidclb . Zig ." nic .
'det, lij , r '

«,
zur Besichtigung der

Fr ' cdrichsbancS - wz- w«"glicder der Ständekauunern
und des neu hergerichtctcn
werden .

H Heidelberg , 15.
Wohnhaus und der Schuppen des Schmied»

Sept . In Pelcrrtha ! bramtf W-

nieder . Der Schaden beläuft sich , lt. „ Heidelb . Tagw illlt
btfannt.4000 —5000 M . Die Eutsichuugsursache ist uoch und» '

X Pforzheim . 15 . Sept. Der Polierer WtF ^
Kaufmann warf seinen Vater Eduard Kaufmann , „
in den 60er Jahren stehenden Mann , im Streite so w> . .
zu Boden , daß er ein Bein brach . Derselbe mutzte . ,,
Krankenhaus verbracht werden . Der Sohn wurde vrrym /

Ettlingen , 16. Sept . Ihr goldene »
jubiläum begingen gestern in geistiger nnd ldrpen
Frische die Eheleute Christian Bardusch von hier. _
Ehebund find zehn Kinder entsprossen , wovon fünt i'ö<? ,t{Leben und in geachteten Berufen find. Auf dem
fand zur Ehrung du „ goldenen Hochzeit" eine entipremf
kleinere Feier statt , bei welcher der Großh . Herr An>" .
stand die von dem Großherzog gestiftete ErinneNtug
Medaille feierlich überreichte . Namens der Stadt >
reichte Herr Bürgermeister Hafner mit entsprechender -
spräche ein Exemplar der Geschichte Ettlingens inp

„
" 7«

vollem Etui . Bon allen Seiten gingen dem
herzliche Glückwünsche zu, die erkennen lassen , welch
Ansehens sich die Familie Bardnsch allenthalben zu
freuen hat . j.. ,4 Co «, 15 Sept . In Badenscheuern brannte ^
Oekonomiegcbäude des Herrn Otto Dietrich nieder. ,
brannt sind große Futtervorräte . Der Besitzer ist vew„Verursacht wurde daS Feuer durch einen 13jährigen
der in der Scheune Zigarren rauchte .

Rotheufels , 14. Sept . Trotz deL denkbar uE
stigsten Wetters machte gestern der katholische Arbe > ' ,
verein von hier einen Ausflug nach der Filiale SB " 1
Nur die treueste Anhänglichkeit an den Verein konnte;
außerordentlich große Anzahl der Mitglieder im stan»'

^
Regenschauer nach dem Sammelpunkte marschieren lfl Uj
Die Räume des Gasthauses zum „ Eichelberg " konnten >
alle faffen. Bald schallte der Gruß nach dem ewigen
als Schluß des Vortrages vom Präses Herrn Dr . ^von den Bergeshöhe « ins Tal — wieder fangen die » .
tigen Männerstimmen di« patriotischen Lieder als Wldeff „
auf die Toaste auf Fürst und Kaiser . Eine interes!" „
Blumenlese von den Verhandlungen des Katholikentag " .
Köln durch den Präses begeisterte die katholischen
und Jünglinge zum Beitritt in den Volkkverein f«r,
katholischeDeutschland . Daß auch die Heiterkeit zur GtU >
kam in frohen Liedern von Berg und Wald und Rotz " a
Reiter , läßt fich beim guten Humor der Murgtäler w „
denken. Der Verein hat an Zahl der Mitglieder sa"
ein Drittel zugenommen .

Steinbach (A . Wühl ) , 16. Sept . Gestern e»Ws ,
bei der Station Steinbach eilte Z u g s e n i g l e i f ^
dadurch , daß infolge falscher Weichenstellnng zwei Q;1

”
,

gesperrt wurden und dadurch der letzte Wagen eines GW ,
zugeS quer über die Schienen geschoben wurde . Ein weste ,
Materialschaden oder sonstiger Unfall ist glückliches ^
nicht vorgekommen . . ..

§4 - Offenburg , 15. Sept . In Griesbach stürzte °°

Säger Ludwig Huber von Petersthal beim Ablade«
Sägklötzen so unglücklich vom Wagen , daß er einen
bruch und schwere innere Verletzungen erlitt . Hubes
Vater von 5 noch kleinen Kindern . Man zweifelt an se>"
Aufkommen . ,

+ Stetten «. k. M ., 15 . Sept . Ihre Königliche Ä
die Großherzogin wird voraussichtlich am Montag °

,21 . d. M . zum Besuche der JndustrieschulauSstellu
dahier eintreffrn .

' Lokales .
Karlsruhe , 16 . Sep ^ .

□ Der Windthorstbuud Mt am Freitag abend
3 Uhr im Cafö Rowack, 3. Stock , Versammlung
Bortrag und Besprechung wichtigerBundeSangelegenhew
ab . Im Hinblick auf die Bedeutsamkeit der Tagesord »«"!
ist zu wünschen , daß Mitglieder wie Freunde deS Bn >'°°
sich recht zahlreich zu dieser Versammlung einfinden .

( I) Ins Manöver . Gestern nachmittag 3.46
ist das Futzartillerie -Regiment Nr . 10 von Straß b u
nach dem Manövergelände bei Graben mn " p
Sonderzugs hier durchgefahren . ^ j,M’

. Kaiserpanorama . Die zurzeit ausgestellte
erfreut sich eines lebhaften Besuches . Den ^
suchern ist Gelegenheit geboten , daS Innere von S »
Amerika zu besichtigen und ist diese schöne interefio »
Serie nur bis mit Samstag abend 10 Uhk 1
sehen. a

— Wichtig für einrückende Rekruten . An fl
männlichen , der Invalidenversicherung
liegenden Personen , die demnächst als Rekruten in
Heer einrücken , sei die Mahnung gerichtet , ihre O 111 »
tungskarten , insofern sie nicht bereits im Besitze e i
selben sind, vor dem Eintritt in die Kaserne zu erheben "

»litihrem vor zwölf Jahren in Sydney verstorbenen E
ihre Tante auf deren Gastspielreisen begleitete, kam, - ,
dieser 1875 nach Australien, wo sie eine zweite
fand . Seit 1895 hatte sie sich von der Bühne
gezogen .

— Vom Theater . Die berühmte Tragödin Eleon»k
Düse gastiert gegenwärtig am Theater in Bade»
Baden . — Hnmann Zumpes nachgelassene Op -
führt den Titel „Sawitri "

. Den Text hat Kf^Sporck nach dem gleichnamigen Märchen Kattdai»°
verfaßt . Die Instrumentation des Werkes, die Z ""'^
noch nicht begonnen hatte, will angeblich ein bekanm .
Hofkapellmeister und Komponist übernehmen. -
Münchener Schillertheater geht feiner Volleiidu »?
entgegen ; der Bau ist bereits soweit vorgeschrstten,, .^ ?
die Eröffnung dieses Volkstheaters in der bayectw>
Hauptstadt voraussichtlich noch in diesem Jahre stü
finden wird. — „DaS neue Leben" , das Orator"'
von Wolf - Ferrari , wird am 19. Februar von »
Hamburger Singakademie unter Leitung
Richard Barth aufgeführt werden ; der Text z"
Komposition entstammt der Danteschcn Dichtung^ <
„Kater Lampe "

, Rosenows dreiakiiger
geht im Berliner Theat « als nächste Novität w .,
malig in Szene . — „Die Diplomatin "

, ein »r .
aktigcs Lustspiel von Arthur PserHofer , erregte
seiner Erstaufführung im Königlichen Hoftheatcr l
Kassel bei wirkungsvoller Darstellung viel Heiter '

— Verschiedenes Heber die deutsche Südpols ,
cxpedition liegt folgende telegraphische Nachricht " ^
„ Glücklich in AScension angekommeu . Alles woo
Abreise Dienstag. Trygalski.

" — Ter polnil !1, ^Volksdichterin Maria Konopnicka aus Warsw,^
haben die Polen dieser Tage ein Nationalgcsche"

'
. „

Form eines Landhauses in Zarnowiec in Gatts^
mit einem 5 Morgen umsasscndcn Park übergebett -
In der nächsten Zeit wird die Aiarmorbüste von Ga > .
Paris , die der Bildhauer Pucch im Aufträge ^
französischen Staates angcfertigt hat , im
Franc ' zu Paris feierlich enthiillt werden. Eine
der Büste wird tu der Acad rriie franepise
werden . — Die holländische Ausgrabtmgskaminissio"
Agos hat unter Leitung von Dr . Bollgraw ^Leitung
Abhang der Aspis eine 10Meter breite in den '
hanene Treppe entdeckt An ihremFuß liegt ein »'



aiffzubewahrcn. Am empfehlenswertesten ist,
Onittungskarte durch die zuständige Behörde auf -
zu lasten . Die darüber ausgestellte Bescheinigung

i
’JM aufzuheben . Wird diesem Mahnruf nicht nachge-

4

*

*r i»en ' f° *’e S ^ die Gefahr nahe, dah die Betreffenden
. ! .

" arteile verlustig gehen , die mit ihrer bisherigen Zu-
» ßocigfeit zur Invalidenversicherung verbunden sind .

A«S dem GerichtSfaal.
r Saarbrücken , 16. Sept . Bor der heutigen Straf -
^ mer stand der Kaufmann Friedrich Waltzinger aus
^ welker wegen Steuerhinterziehung . Er hatte

Einkommen in den letzten Jahren auf jährlich 8000
’WI deklariert. Die Steuerbehörde zweifelte stets diese

» h'nme an und reichte jetzt Klage gegen Waltzinger ein.
T^ Sestellt wurde, daß dieser ein jährliches Einkommen
"a 22 OVO Mark hatte , worauf er zum achtfachen Be-

^ 1*1 hinterzogenen Steuersumme in Höhe von 26 096
verurteilt wurde. Bei der Beurteilung des Falles

^ erschwerend ins Gewicht , daß Waltzinger selbst stell-
lsjEetendes Mitglied der Steuereinschatzungskommissiondar.

Unwetter .
jRd . Berlin . 16. Sept . Wie aus Swinemünde
» Achtet wird , herrscht seit gestern abend dort ein heftiger
^ rooft mit schwerem Unwetter . Der Sturm hat
r .

' Holzstöße der Badeanstalten fortgeriffen, Bäume abge-
Öt,7r n und weiteren Schaden angerichtet. Infolge des

ni^ ters strandete gestern abend an der Ostmole das
Mff Wilhelmine aus Wolgast mit zwei Mann Besatzung .

1 Bootsmann ist ertrunken.
j .

* Berlin , 14. Sept . Die Bemühungen des Ber -
<v n * t Lette - Bereins , der gebildeten weiblichen
Ä ^end neue Erwerbszweige zu verschaffen .sind dauernd
^ lgreich - Die in den letzten Jahren geschehene Einricht-

swn Kursen, in denen Bureaubeamtinnen für Rechts -
ein »

” e
„uni3 Genostenschasten herangebildet werden , hat

glänzendes Ergebnis gehabt, daß nicht nur sämtliche
T^ulerinnen dieser Kurse , die mit Erfolg absolvierten, eine
. genehme und lohnende Beschäftigung in den verschie-
r

"öligsten Bureaus fanden, sondern daß sogar die Nach-
nach solchen tüchtig ausgebildeten Beamtinnen größer

als das Angebot. Am 1 . Oktober dieses Jahres wird
n/ « n neuer derartiger Kursus im Lettchause, Berlin
„ Biktoria - Luise - Platz 6, eröffnet. Die Teiil-
rgmerinnen werden in Rechts - und Bureaukunde, in

tz^Nfgraphie und Schreibmaschine , im Rechnen , Schreiben
® m der Korrespondenz unterrichtet. Zur Aufnahme ist

gute Schulbildung und die Vollendung deS 18 . Lcbens-
!an ^ erforderlich . Solchen Teilnehmern , die es wünschen ,
«Ui* in ^em "" t dem Letrehaus verbundenen Viktoriastist
^ I bolle Unterkunft und Verpflegung gewährt werden,
»- -runft hierüber wird schriftlich und mündlich durch das

«valtungsburcau des Lette-Vereins in Berlin erteilt .
<j . Ostende , 14. Sept . Ueber 100 Fischerboote
ift

^ dem Sturm gesunken , und von den Jnsaflen
Ur

..e' n kleiner Teil gerettet worden. In Ostende wur-
H., . ^ ährend des Abendkonzerts alle Fensterscheiben im

™ zertrümmert , was einen Schrecken unter den Kur«
toiiJ 1 bervorrief. Ein Teil der Bedachung des Knrsaales

Nde herabgerissen . Fast alle elektrischen Apparate wurden
fssitort , so daß die Stadt in Finsternis gehüllt war . Aehn -

h>e Verwüstungen find auch in Blankenberghe vorgekom -
Auch einige Kurgäste sind dabei verivundet worden,

oa Wcndnyne wurden mehrere Personen vom Wirbelwind
swfst und gegen ein Eisengirter geschleudert . Sie sind

? 'chr unerheblich verletzt und im Ostender Spital in Be¬
sudlung .
. 8c>. Antwerpen , 18. Sept . Wie nachträglich be-
'v» nt wird, sind während der Stürme in der ver¬
gangenen Woche vier Fischerboote auf der Schelde ge -
>>>n k e n . Das Fischerboot Nr. 14 mit 6 Mann , Nr . 26
«ict 4 Mann und Nr. 22 ebenfalls mit 4 Mann sind unter-
gcgangen . Außerdem wird noch der Tod dreier anderer
Fischer bekannt , sodatz im ganzen 17 Fischer dem Sturme
zum Opfer gefallen sind .

Hä . A u s s e e , 16. Sept . Infolge eines Wetter¬
sturzes beginnt es selbst im Tale zu schneien.

llä . Meran , 16. Sept . Heute Nacht trat ein Wet¬
tersturz ein , verbunden mit Regen. Die Temperatur
beträgt 7 Grad Celsius. Der neue Schnee im Hochgebirge
stegt bis 1100 Meter herab.
. llä . Mailand , 15. Sept . In ganz Oberitalien hat
bas Unwetter großen Schaden angerichtet. Der Te¬
legraphen- und Telephonverkehr ift teilweise gestört.

f
** Jacksonv ille (Florida ) , 16. Sept . Ueber einen

^ rta n , der dieser Tage inSüdflorida , Verheerungen
farichtete , gelangen erst jetzt, da der Telegraphenverkehr
^
°rth,n unterbrochen ist, Nachrichten hierher. Die Eisen-

svhnzüge treffen mit großen Verspätungen aus dem be-
stcffenden Gebiet ein. Passagiere erzählen, viele Menschen
.auien bei dem Orkan um . Bei Miami scheiterten
"Eben Schiffe . Der Schaden an Eigentum , der in Tampa
^ gerichtet ist, belaufe sich auf eine Million Dollars . Der

wütet jetzt noch in Alabama und Louisiana .

Steinaltar , der die Nähe eines wichtigen Ge¬
bäudes vermuten läßt . Eine schwere Steinmauer am
PBe

_ der Larissa trug Spuren späterer Renovierungen.
7-le in jüngerer Zeit eingefügten Steine wmden wegge -
äbmmen, wobei man abermals eine Treppe entdeckte, die
M einer Terrasse leitete. Vollgraff glaubt hier das
^ biterion von ArgoS gefunden zu haben. Die Aus¬
übungen werden fortgesetzt . — Wie amerikanische
Mütter melden , ist das unter dem Nanien Chinatown
^ kannte Chinesenviertel von San Francisco

Untergange geweiht. Im Vorjahre brach dort die
flkulenpest aus , und ungeachtet des Zusammenwirkens

Bunderbehörden und deS Stadtmagistrats ist es nicht
Ölungen , der entsetzlichen Seuche gänzlich Herr zu
Werden . Mehrere südamerikanische Staaten haben sogar
Men San Francisco die Quarantäne eingeführt. Die
"
Undesbehörde hat sich nun entschlossen , den Seuche,,-

das von zirka 50,000 Chinesen bewohnte malerische
^ inatown , die Hauptmerkwürdigkeit San Franciscos ,

Merreißen zu lassen . — Die beiden größten dänischen
xerlagSgeschäfte Gyldendalske Boahandel und
biordiSke Forlag in Kopenhagen beschlossen ihre
Zusammenschmelzung als Aktiengesellschaft mit
unem Aktienkapital von 2,400,000 Kronen . Unter den
Erektoren befindet sich der Schriftsteller Peter Nansen
Md der bisherige Direktor deS Nordiske Forlag , Ernst
liefen.

ti

Literarisches.
Katholisch« Literatur -Bewegung Seit Jahren redet

M in literarischen Kreisen viel von Hebung unserer Belle-
Bsiik und schönen Literatur , »nd tatsächlich ist trotz widriger
jUkrhältniffe manche? geschehen , war einem Umschwung der
» ^ arischen Zustände den Weg bahnte . In erster Linie
»wühr, biefcr Ruhm der „Literarischen Warte "

, der
? rm Laufe von nunmehr 4 Jahren , dank ihrer tüchtigen
Mttung , gelungen ist, alle bedeutende» literarischen Kräfte
:** katholischen Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz
b>n sich zu scharen und fich so aus bescheidenen Anfänge »
u»e Stellung zu erobern , daß in ihr die Katholiken deutscher
vUngr heute ein schönliterarisches Fachorgan ersten Ranges
Katzen . Der Maßstab, den die „ Literarische Warte" bei
Aber Kritik der selveiligen literarischen Neuerscheinungen
*Aegt, ist der dem behandelten Stoffe entsprechende und

Bsrmischts Nachrichten «
Hä . Berlin , 13. Sept . Eine Rotte von Erzcbcnten

hat in der vorletzten Nachr in Spandau eine Reihe
schwerer Gewalttaten verübt , darunter die anschei¬
nend lebensgefährliche Verletzung eines Polizei-Sergean¬
ten. Acht Schlafgäste einer Herberge zogen gegen Mitter¬
nacht , nachdem sie verschiedene Schanklokole besucht hat¬
ten, durch die Straßen der Altstadt und griffen ohne je¬
den Anlaß mehrere Personen an und mißhandelten die-
felben. Ein Polizeiüeamter , der eine der Exzedenten ver¬
haften wollte , wurde durch Messerstiche schwer verletzt .
Einer Anzahl Polizisten und einer Militärpatrouille ge¬
lang es , drei der Er^edenten zu verhaften.

Kd Berlin , 15 . Sept . Der Geheime Kommerzien¬
rat Louis S i m o » , Seniorchef der großen Berliner Mann -
fakturwarensirma Gebrüder Simon , ist in Bad Wildungen
nach längerem Leiden gestorben .

** Neubrandenburg , 14. Sept . In dem benach¬
barten Orte Bargersdorf durchschnitt in Abwesenheit ihres
Mannes die offenbar geistesgestörte Frau des Eigentüiners
Hahn ihrer vierjährigen Tochter , dem ein halbes Jahr
alten Sohn , sowie sich selbst mit einenc Rasier¬
messer die Kehle . Alle drei blieben tot . Der sechsjährige »
Tochter gelang es , der Mutter zu entkommen .

** Braunschweig , 14. Sept . Im Harz mehren
sich nach Zeitungsmeldungen neuerdings die räuber¬
ischen U e b c r f ä l l e , die an romantischen Punkten auf
Sommerfrischler verübt werden . Im Bodetat
überfiel vor einigen Wochen ein Strolch eine alleingehende
Dame und verletzte sie niit einem Knüppel erheblich im
Gesicht ; bei Jlsenburg wurde vor zirka 14 Tagen ein Ber¬
liner Regierungsrat von zwei Wegelagerern arg zugerich¬
tet und seiner Barschaft beraubt , und jetzt kommt abermals
Kunde von einem Attentat , das bei Stapelburg auf einen
Gutsinspektor von zwei Vagabunden verübt wurde ; er
wurde vollständig ausgeplündert .

** Koburg , 14. Sept . Im benachbarten Städtchen
Neustadt sind über 40 Personen an Fleischver¬
giftung infolge Genusses rohen gehackten Rindfleisches
erkrankt . Einige Fälle traten , besonders bei Kindern,
so stark auf , dah man Lebensgefahr befürchtete , während
Erwachsene den Berufsgeschästen nicht nachzugehen ver¬
mögen, ^ Nach der angestellten Untersuchung ist das Vor-
konrmnis nicht auf „faulendes Fleisch " zurückzuführen , son¬
dern auf das nur bei großer Hitze vorkommende Fleisch¬
gift . . In Chemnitz erkrankten übrigens vor einiger ! Jahren
an einem Tage 249 , in Gera über 100 Personen an denr
Genuß rohen Fleisches . Statistisch ist nachgewiesen , daß
in den thüringischenStaaten und im Königreich Sachsen die
meisten derartigen Vergiftungsfälle Vorkommen . Die Er¬
klärung dafür wird dahin gegeben, daß nirgends die Vor¬
liebe für den Genuß rohen Fleisches so ausgeprägt ist , wie
in diesen Ländern .

Kd Frankfurt a . M ., 16. Sept . Die Stadtver¬
ordneten bewilligten in der heutigen Sitzung 15 000 Mark
für die Ueberschwemmten in Schlesien.

Kd Wien , 16. Sept . Wie aus Graz berichtet wird,
ist die Enns aus ihren Ufern getreten. Das Tal von
Groebming steht unter Wasser . Der Bahnverkehr ist
gestört . Der Draufluß in Kärnten steht 4 (4 Meter
über normal und führt Brückenreste , Feldfrüchte u . s. w .
mit sich . Auch der Bahnverkchr nach Franzensveste fft
unterbrochen. Weiter wird aus Salzburg gemeldet, daß
gestern viele Täler des Landes durch Wolkenbrüche über¬
schwemmt wurden. DaS Gasteiner Tal und das Bäck¬
st e i n e r Tal stehen unter Wasser . Die Klammsteinbrücke
über die Gasteiner Ache ist weggeriffen . Der Bahnverkehr
bei Lend ist unterbrochen. Große Strecken der Gisela -
bcrhn und sämtliche Teledraphenleitungen sind zer¬
stört . Der Markt von Mittersill ist innerhalb sieben
Wochen zum zweiten Male überschwemmt . Die Not ist
grenzenlos, der Schaden läßt sich noch nicht übersehen . Die
Neubauten der Tauern bahn im Gasteintal sind teil¬
weise vernichtet . Die Gasteiner Ache hat sich stellen¬
weise ein neues Bett geschaffen . Alle Kulturen im Tale
sind vernichtet . Der Ort , wo noch Kurgäste weilen,
ist von jeder Verbindung abgeschnitten . Es wurde Militär
requiriert .

** Pra g, 14. Sept . Der Oberleutnant Ritter
v . Popovic des 28 . Infanterie -Regiments ist bei den Di-
visionsinanövern in Südböhmen erschossen worden .

** Krakau , 16. Sept . Die Warschauer Polizei ver¬
haftete drei Hochschüler , welche den Gutsbesitzer
Tomas Zewski beim Kartenspiel ermordet und ihm
14 000 Rubel geraubt hatten.

** Christiania , 15. Sept . In einem großen vier¬
stöckigen Gebäude in der Gongensstrahe brach heute vor¬
mittag Feuer aus , welches sich mit großer Schnelligkeit
verbreitete. In den Flammen fanden mehrere Personen
den Tod. Bis 4 Uhr nachmittags sind auf der Brandstätte
sechs Leichen aufgefunden ; drei Personen werden noch
vermißt.

Kd Besoul , 15. Sept . Das Automobil des
Großindustriellen Schwände r , der mit seiner Frau und
zwei Kindern eine Vergnügungsfahrt unternahm , stieß
gestern Abend gegen eine unbeleuchtetes Fuhrwerk, wobei
Schwauder so schwer verletzt wurde, daß er auf der Stelle
st a r b . Die übrigen Insassen des Automobils kamen mit
leichten Verletzungen davon .

kongeniale , nämlich der literarisch - ästhetische und
historisch - kritische Matzstab unter voller Wahrung
der katholischen Prinzipien. Die „Literarische Warte" ist
immer zuerst auf dem Plan , wenn es gilt , belletristische Er-
zeugniffe, die dcnGesetzen desGlaiibcns , derMoral
und Sittlichkeit nicht entsprechen und in diesem Falle
auch fast ausnahmslos literarisch wertlos find, energisch
abzulehneu . Die Kritik ist aber nur die eine Hälfte der
Betätigung der „Literarischen Warte" . Die kritischen Auf¬
sätze find in jedem Hefte angenehm unterbrochen durch erst -
klasfige Originalbeiträge in Poesie und Prosa , in Gedichten,
Novellen , Skizzen und Einaktern, so daß ein hoher äst¬
hetischer Genuß in jedem Hefte den Leser erwartet.
Alle nennenswerthen zeitgenössischen karholischenSchriftsteller
sind an diesem produktiven Teile der „ Literarischen Warte"
Mitarbeiter, so daß man einen Ueberblick über die
Leistungsfähigkeit der ganzen katholischen
Schriftstellcrwelt erhält. Es mögen sich deshalb
alle , die die „Literarische Warte" noch nicht kennen, ein
Probeheft deS soeben beginnenden neuen Jahrganges kommen
lassen ; sie werden dann sehen , wie unentbehrlich
ihnen diese Revue ist , wenn sie sich in literar¬
ischer Beziehung auf der Höhe halten wollen ,
ohne nichtkatholische Literaturorgane lesen zu
müssen . Die „ Literarische Warte"

, die monatlich in Heften
von je 64 Seiten Umfang erscheint, kostet vierteljährlich
M . 1 .50 und kann durch alle Buchhandlungen und Postan¬
stalten , sowie auch direkt von der Allgemeinen Ver¬
lagsgesellschaft m . b . H . in München bezogen werden .
Probehefte und Prospekte gratis .

* * *

Demnächst erscheint im Verlage der St . NordertuS -
Verlagsbuchhandlnng , HI . ., Seidlgaffe 8, Wien , der Dr .
Jarisch ' Volkskalender für das Jahr 1904 . Dieser Jahr¬
gang ist besonders schön und reichhaltig . Die Schilderung
der Pilgerreise nach M . Lonrdcs wird nicht nur die Mit¬
pilger, sondern auch andere Leute interessieren . In diesem
Kalender finden die Leser auch eine kurze Lebensbeschreibung
de? Gründers desselben , des Dr . Jarisch (mit Porträt ) . Die
besonders reichhaltige und ausführliche JahreSrirndschau
dürste allgemeine Anerkennung finden . Größere und kleinere
Gedichte, eine satyrische Phantasie : „Das grausamste Unge¬
heuer "

, ein Schatzknstlein köstlicher Anekdoten . GemcinnützeS
(darunter eine kleine Abhandlung über- die Wälder) , ein
großer PreiSrcbnS — alles das erhält man um den geringen
Preis von 60Pfg . Daß Kalendarium, Märkte rc. beigegeben
sind, ist selbstverständlich Ein sehr hübsches Titelbild mit
Widmung erhöht den Wert des prächtigen Kalenders.

** Liverpool , 13 . Sept . In der Nähe von Liver¬
pool drückte rin Tanzbär , der von einem Italiener vorgc-
führt wurde, ein kleines sechsjähriges Mädchen an sich.
Trotzdem er sofort mit Stockhieben von dem Kinde weg -
getrieben wurde, hatte er diesem den Schädel und vier
Rippen eingedrückt . Das Kind erlag den Verletzungen
irn Hospital.

* * Ueber „ sprachliche Uebcrtreibungen " lesen
wir in der „ Freien Stimme" folgende „ entzückende" Plauderei :
„ Nein , es ist doch entsetzlich !" „ Was denn, liebe Minna ?"
„ Ach, denke dir, Mutter, der Kuchen ist abscheulich ge¬
worden . Und ich hatte doch so schrecklich genau aufgepaßt.
Und die riesig vielen Eier, die ich dazu genommen hatte!
Es ist mir furchtbar peinlich, da doch heute meine Freundin
Berta kommt, und die ist so fürchterlich genau auf Kuchen.
Ach, >venn ich doch noch schnell etwas anderes Herrichten
könnte ; aber die Zeit ist zu meinem Entsetzen schon
kolossal weit vorgerückt. Ach, Mutter, ich ärgere mich
unbeschreiblich darüber ! Bei meiner Freundin habe ich
kürzlich so entzückend schönen Kuchen gegessen , und ich
freute mich schon unsäglich darauf, mich zu revanchieren .
Und min ? Ach eS ist znm Verzweifeln ! Doch halt,
Mütterchen , ickhab's ! Eine großartige Idee ! Es fällt
mir gerade ein, daß Berta so unendlich gern . . ."
Doch, ich mnß die Entwickelung dieser großartigen Idee der
unglücklichen Biinna selbst überlaffen , denn ich weiß nicht,
rvaS Bertha so unendlich gern itzt . Ich beabsichtige ja selbst¬
verständlich auch gar nicht, nrich in die Küchenkünstr meiner
verehrten Leserinnen einzumischen; dazu habe ich einen viel
zu großen Respekt vor denselben. WaS ich sagen wollte , ist
kurz dieses : Die vielen gesperrt gedruckten Wörter find in
dieser Verbindung sehr unschöne und gedankenlose Auswüchse
unserer lieben Muttersprache , und sie sollten nur dort ge¬
braucht werden , wo etwaS wirklich „ entsetzlich ", „fürchterlich",
„ riesig"

, „ entzückend" nsw. ist. Ein Mord ist entsetzlich ,
aber das Mißraten eines Kuchens ist doch höchstens ärgerlich .
Ein Berg in den Alpen ist riesig, war man von fünf oder
echs Eiern doch eigentlich nicht behaupten kann .

Telegramme des „Bad . Beobachters".
Hd . Berlin , 15 . Sept . Der Kaiser begab sich

gestern in frühester Morgenstunde in das Kara -
pancaec Jagdgebiet zur Pirsche und brachte einen
mächtigen Vierzehnender und einen Rehbock zur
Strecke . Nach der Pirsche begab fich der lKaiser in das
Jagdhaus , um die Jagdbeute zu besichtigen . Um
12 V2 Uhr war Frühstück im Karapancaer Jagdschloß .
Abends fand äbernials Pirsche in Karapanca statt .

— Der englische Kolonialminister
Chamberlain wurde gestern Nachmittag , wie
die Blätter aus London melden , Gegenstand einer
feindlichen Kundgebung . Als Chamber -
läin mit Balfour zu Fuß erschien, um sich zu dem
im auswärtigen Amt abzuhaltenden Kabtnettsrat zu
begeben , in welchem Chamberlains Projekt Haupt «
gegenständ der Beratungen bildete , brach die zahl¬
reiche Menschenmenge in Pfeifen und Johlen aus
und demonstrierte gegen den Kolonialminister . Die
Sitzung der Minister , die ungewöhnliches Interesse
erregte und zu welcher sämtliche Minister aus der
Provinz eingetroffen waren , dauerte drei Stunden .
Das Resultat der Beratungen wird streng geheim ge¬
halten . — Nach einer Londoner Depesche des Ber¬
liner Tageblattes soll das Resultat d« ! Enquete , die
das britische Kabinett in Sachen der Ehamberlain «
schen Zollpolitik veranstaltete , ein derarttges sein , daß
die Regierung es nicht zu veröffentlichen vermag .

— Aus Konftantinopel wird dem „Lokal -
Anzeiger " über London berichtet , daß die russische und
französische Botschaft identische Drohbriefe vom
mazedonischen Rtzvolutions -Komitee erhielten , in wel¬
chen sie zum letzten Mate gewarnt werben , daß die
russische und französische Botschaft , sowie die Kon¬
sulate in der Türkei mit Dynamit in die Lust ge¬
sprengt werden würden , falls Rußland und Frank¬
reich nicht sofort Schritte für Mazedonien ergreifen .
Die Botschafter übergaben die Briefe an Tewfik
Pascha mit der Bitte um Schutzmaßregeln . — Die
englische Regierung hat , wie das „Berliner Tage¬
blatt " aus London erfährt , infolge Drängens der eng¬
lischen Interessenten im Orient die Entsendung der
Mittelmeerflotte nach Saloniki befohlen .

— Die ungarische Krise , die durch die
Kandidatur des Grafen I u l i u s A n d r a s s y für
die Ministerprästdentschaft entgegenzugehen schien ,
droht jetzt nach einem Budapester Telegramm des
„Berliner Tageblattes " dadurch zu scheitern , daß
Graf A p P o n y i sich weigert , in das Kübinett
Andrassy einzutreten , da nicht alle seine bisherigen
Forderungen in der Armeefrage erfüllt werden konn¬
ten . Die Besprechungen werden indes fortgesetzt .

— Wie ans Paris gemeldet wird , gilt es als
sickier , daß die Königin Helene den König
Viktor Emanuel nach Paris begleiten werde .

— Der Präsident des russischen
M i n i st e r k o m i t e e s , von Witte , hält sich ,
wie dem „Berliner Tageblatt " zufolge in Finanz¬
kreisen verlautet , gegenwärttg in Berlin auf . Es
handelt sich dabei anscheinend um die Fortsetzung der
Berattrngen über den deutsch-rufstschen Haiwels¬
vertrag .

— Nach einer Meldung aus Kiel erteilte der
Kaiser dem Vizepräsidenten der fran -
z ö s i s ch e n D e p u t i e r t e n k a m m e r , Etienne ,
die Genehmigung , die Kaiserwerst und die Hafen¬
befestigungen zu besichtigen.

— Wie dem „Berl . Tagebl .
" aus Washington

telegraphiert wird , hat das Staatsdepartement be¬
schlossen, daß das amerikanische Geschwa¬
der den Hafen von Beirut nicht an¬
lau f e n solle und daß auch keine EntsckMigung ein -
getricben wird . Dieser Beschluß ist auf die Berichte
des Admirals Cotton zurückzuführen , nach welchem
die türkischen Behörden sich bereit erklärten , die Ur¬
heber der Unruhen in Beirut strengstens zu bestrafen
und auch den dortigen verantwortlichen Polizeichef
seines Postens enthoben haben .

— Von der zu Spanien gehörigen I n s e l Fer¬
na n d o P o wird eine kannibalische Untat ,
deren Opfer ein Deutscher isst gemeldet . Der
Dampfer San Francisco , der gestern von der Insel
Fernando Po kommend in Cadiz eingetroffen ist,
brachte nach einer Depesche des „Lokalanzeigers " aus
Madrid folgende Darstellung des Falles : Am
2 . August ist in der Hauptstadt der Insel , Bata , be¬
kannt geworden , daß der deutsche Kommodore Kauf¬
mann beim Tauschhandel mit Eingeborenen ange¬
griffen , verwundet , furchtbar gemartert und schließlich
anfgefrefsen wurde . Aus Bata ist eine Ab¬
teilung Marine -Jnfanterie zur Bestrafnng der Schul¬
digen abgegangen . Tie Eingeborenen , die sich wider¬
setzten , wurden in die Flucht geschlagen und 5 Dörfer
eingeäschert . Schließlich stellten sich die Häuptlinge
ein und baten um Verzeihung .^

— Tie „ Morgenpost " meldet aus Wien : AuS
diplomatischen Kreisen wird gemeldet : Die offizielle
Ankündigung , daß Graf Lambsdorff den
Zaren nach Wien begleiten werde , habe
wesentlich dazu beigetragen , daß auch Reichskanzler
Graf Bülow mit nach Wien reist . Bütow dürfte schon
einen Tag vor deni Kaiser in Wien eintreffen . Es
sei weniger die Lage auf dem Balkan , die Deutschland
völlig fern liege , als vielmehr die Notwendigkeit einer
Aussprache der leitenden Staatsmänner der beiden
Bundesstaaten , die die Fahrt des Reichskanzlers nach
Wien veranlaßt habe .

— Der ehemalige Staatssekretär Frei -
herrvon Thielmann hat sich gestern von den
Beamten des Reichsfchatzamtes verabschiedet ,
um sich zunächst nach seinen Besitzungen in Bayern
zurückzubegeben . Den Winter gedenkt Herr von
Thielmann in Italien und Aegypten zu verleben .

bei W e i ß w e i l e r wurden 6 Mann vom Blitz ge¬
troffen . Em Soldat wurde getötet , 4 erlitten Ver¬
letzungen Drei wurden betäubt , erholten sich jedoch
bald wieder . — Nach einer Kieler Depesche der
„Voss. Ztg .

" verlautet , daß im kommenden Winter
die übliche Winterreise des Geschwaders nicht statt -
findet , um die Schiffe einer längeren Dockung zu
unterziehen .

86 . Dresden , 15 . Sept . Nach Eröffnung der heu¬
tigen Sitzung des sozialistischen Parteitages be¬
grüßte der Nationalrat Dr . Stnder -Zürich den Parteitag
namens der schweizerischen Genossen und beglückwünschte
die deutsche Sozialdemokratie zu ihren Wahlerfolgen .
Hierauf erstattete Grünwald - Hamburg den Bericht der
Mandats - PrüfungS - Konimisstoii . An der sich an¬
schließenden Eröttening , die zumeist einen pole¬
mischen Charafter trug , beteiligten sich Häwe - Breslau
Ortmann -Berlin und Wels -Berlin . Auf deni sozialistischen
Parteitage stellte die eingesetzte Mandats -Prüfunas -Koiw
misston 336 Mandate fest. DaS Mandat Bernhards
wurde für ungillig erklärt , doch wurde ihm in Sachen
feiner Mitarbeit an bürgerlichen Zeitungen das Wort
gestattet. Die Debatte gestaltete fich nicht so leiden¬
schaftlich wie gestern . Zubeil sprach gegen Braun und
Bernhard . Dr . Quarck - Frankfurt nahm einen vermtt-
telnden Standpunkt ein . Ulrich - Offenbach erklärte sich
für die Resolutton deS Vorstandes . Die Morgensitzuna
schloß eine anderthalbstündige Verteidigungsrede Bern¬
hards ab . In der Nachmittagssttzung nahin als erster
Redner Bebel das Wott .

Hd . Wien , 15 . Sept . Wie das Extrablatt »neidet ,
sollen in der Rossauer Kaserne die Dreijährigen des
16 . Infanterieregiments gegen ihre Zurückbehaltung
demonsttiert haben , so daß die Wache einschreiten und
die Ruhe wieder Herstellen mußte . Eine strenge
Untersuchung ist emaeleitet . Ein offizielles Kom -
muniqus dementtert oie Blättermekdung von angeb -
lichen Demonsttationen beim 60 . Jnfanterieregiinent ,
ebenfo von der Auflehnung der Mannschaften des 46 .
Infanterieregiments und einer angeblichen Meuterei
in einem Arttllerieregiment .

Hd . Triest , 15 . Sept . Der Popolo meldet aus
Pola , daß Samstag Nacht unerwartet die tele-
graphische Ordre aus Wien eingelaufen sei, die
Kriegsschiffe Habsburg , Wien , Arpad und Scigetvar
sogleich auszurüsten . Dem Befehl wurde sofort Folge
geleistet . Das Geschwader ist zum Auslaufen bereit .

86 . Pari », 15. Sept . Der Ministerrat >oird am
Samstag unter dem Vorsitz des Präsidenten Loubet
im Elyfte znfammentreten. — In der Nähe der
Augustiner-Kirche auf dem Boulevard - MaleShcrbeS
explodierte gestern eine Bombe , welche mit Jagd -
Pulver und Papierpfropfen geladen war . Die Fenster¬
scheiben eine» Hauses wurden zertrümmert . Menschen
sind nicht zu Schaden gekommen . Man glaubt , daß eS
fich mehr um einen schlechten Witz als uni ein Attentat
handelt.

86 . Rom , 15 . Septbr . Das gestern überreichte
Memorandum Bulgariens an die Großmächte, worin die
Regierung droht, eventuell selbst in Mazedonien ein-
zugreifen, gilt hier als unmittelbarer Vorläufer offener
Feindseligkeiten.

86 . Belgrad , 15 Sept . Der Oberrechnungshof
übermittelte dem Belgrader Gericht den Akt, durch
welchen daS Gericht aufgefordert wird, über das Ver¬
mögen der beiden letzten und des jetzigen FinanzniinisterS
die Questur zu verhängen, weil dieselben den Pcnsions -
fond um hohe Beträge überschritten hatten. — Wie anS
Nisch gemeldet wird, haben bei der Abfahrt der ge¬
fangenen Offiziere 80 andere Offiziere ihren Gesinnungs¬
genossen lebhafte Ovationen bereitet. — Fortgesetzt finden
Einfälle ron Albanesen auf serbisches Gebiet statt. Der
Bürgermeister des OrteS Milanowo wurde von Albanesen
inS Gebirge entfühtt . An der Grenze wird regelrecht
gekämpft.

86 . Saloniki , 15. Sept . Auf der Strecke Dedea-
gaffch-Saloniki wurde neuerdings ein Bombeiiattentat
ansgeführt ohne erheblichen Schaden anzurichten.

Hd . London , 15 . Sept . Infolge der Geheimhaltung
der Beschlüsse des gestrigen Ministerrates kursircn die
verschiedensten Gerüchte. Allgemein wird angenomnieu,
daß eS Balfour gelungen fei, die ihm drohende Gefahr
für den Augenblick abzuwenden. Seine Taktik, Zeit zu
gewinnen, habe anscheinend Erfolg gehabt. Er soll eS
fertig gebracht haben, daß die Zollrcfonn -Vorschläge
Chamberleins einen , Ausschuß überwiesen lvurden . Auch
soll sich der Ministerrat niit dein Bericht der Enquete-
Kommission iiber den südafrikanischen Krieg beschäftigt
haben . — Die Morgenblätter bringen lange Berichte
über die Manöver , welche gestern begonnen haben. Die
Mobilisierungs - und Konzentrations -Operationen waren
am Samstag beendet , indessen nur sehr langsan , vor
sich gegangen, da für die Transporte keine eigenen Pferde
zur Verfügung standen nnd Pferde der Straßenbahn
und Droschken geliehen werden mußten, welche fiir
Militärzwecke wenig brauchbar sind .

Geschäftliche Mitteilung .
Die photographische Kunst schreitet immer

weiter vorwärts . Sie ist aber längst keine „schwarze
Kunst" mehr, sonder » trägt auch als farbige grinst über
die anderen Druckverfahren unaufhaltsam den -sieg davon .
Was die photographische Kunst in Verbindung mit Farben
leisten kann, daS zeigen mit überraschendem Erfolg die
Hex a chr o m s e ri e n der bekannten Kun sta u stali
D r . Tre nkl cr u . Co ., Leipzig . Die künstlerische
Auffassung des Photographen , die Pracht der Farben , die
Treue der Wiedergabe und Plastik der Erscheinung sind
so hervorragend , dah sie sowohl für den Liebhaber der
voitstümlichen Kunst , als auch für den Freund des schön« ,
Zchivarzwaldes ein Ereignis bilden. Sie werden überall
im deutschen Lande einen Schmuck der autgewäblpg,
Sammlungen bilden , und in keinem mit Sachkenntnis gd-
leiieten Geschäft fehlen.

ik



O Ausstellungen der Schülerwerk¬
stätten.

Anläßlich der Eröffnung eines neuen Schuljahres fin¬
den zur Zeit Ausstellungen von Schülerarbeiten in den
Handfcrtigungs -Wcrkstättcn der Karl Wilhelmschule , Leo¬
poldschule und Nebeniusschulc statt. Ein Besuch derselben
bot uns gestern so viel des Sehenswerten und Interessan¬
ten . daß wir gerne an dieser Stelle alle Freunde des Hand-
fertigkcitsunterrichts auf diese Gelegenheit aufmerksam
machen möchten , das Ergebnis der Arbeit des verflossenen
Schuljahres in übersichtlicher Anordnung in Augenschein
nehmen zu könne» . Die Ausstellungen bieten sich in ihrem
natürlichen Rahmen — den Werkstätten, wo sie entstanden
— dar , und jede gewünschte Auskunft wird seitens der
Herren Lehrer gerne erteilt . Man erkennt sofort, daß
der Unterricht zielbewutzt einem methodisch aufgcüauten
Lehrgänge folgt , .Vom Leichten zum Schweren, vom Ein¬
fachen zum Zusammengesetzten , Da liegen neben zierlichen
und sauber ansgeführten Papparbeiten wie Schachteln,
Mappen , Zeirungshaltern » . s, w , Gegenstände des täg¬
lichen Gebrauchs, die von den Schülern an der Hobelbank
hergestellt sind , tvie Blumenstäbe, Kleiderhalter , Spätzle- ,
bretter , Stiefelziehcr, Messerputzkasten u , s . w , Ihre Brauch¬
barkeit und saubere Ausführung findet den besonderen
Beifall der großen und kleinen Besucherinnen, Besonders
groß ist die Mannigfaltigkeit auf dem Gebiete der vor¬
zugsweise dekorativ wirkenden Schnitzarbeiten, Neben den
Arbeiten der Unterstufe: Türschildchen , Feuerzeughalter , i
Postkartenständer rcpräsenUercn sich hier als Arbeiten der
Oberstufe Servierbrctter , Schatullen , Wandbretter , Bilder¬
rahmen und Tischchen, Gegenstände von oft überraschend
geschmackvoller Ausführung . In durchaus modernem Stil
gehalten ist eine nach Entwürfen des Herrn Zeicheninfpek-
tors Eyth gefertigte Kollektion Flachschnittavbeitcn in der
Karl Wilhelmschnle , die unter Herrn Galms Leitung her-
gestellt wurde. Besonderer Erwähnung scheinen uns wür¬
dig ein durch den Primaner Buhl , einem Schüler des
Hauptlehrers Seßler , mit Schnitzarbeiten versehenes Buffet
in der Leopoldschulwcrkstätte , sowie in der Werkstätte der
Karl Wilhelmschule zwei Kassetten und eine Hausapotheke,
welche von Schülern des HaupUehrers Galm , dem Primaner
Pfeiffer und dem Sekundaner Schmitt, durchaus selbständig
gefertigt sind . !

Hinsichtlich der Reichhaltigkeit und Gediegenheit der
Arbeiten schließt sich die Ausstellung der aus Metall ge¬
fertigten Gegenstände derjenigen der Schnitzarbeiten eben¬
bürtig an . Hier beginnt der Lehrgang mit der Ver¬
wendung des Weiß- und Zinkblechs l>ezio , Drahts ; Ausstech¬
formen , Blechbüchsen , Zeitunge .saken und Zerstäuber find
die ersten Arbeiten des Anfängers . Dann geht es weiter
zur Kleinciseuarbcit mit ihrer charakteristischen Spirale in
Staffeleien , Federhaltergcstellen und Leuchtern ; schließlich
wird der Schüler mit Treibarbeiten in Kupfer und
Schwarzblcch (Schalen , Leuchter , Tintenzeuge u . s , w . ) be¬
kannt gemacht . Sehenswert find auf diesem Gebiete die in :
der Wcrkstättc der Karl Wilhelmschule von Herrn Haupt - !
lchrcr Galm ausgestellten Arbeiten in modernen Formen.

Als wohltueud einheitliche » Zug, der durch sämtliche
Arbeitsgebiete geht , empfinden wir die pünktliche , reinlich «

und vielfach überaus geschmackvolle Ausführung , welche
gewiß einen dauernd wertvollen Gewinn für jeden Schüler
bedeutet. Wie sehr immer weitere Kreise sich von der
erzieherischen , Auge und Hand, Formen- und Farbensinn
bildenden Krafr des Handfertigkeitsunterrichts , von feiner
praktischen und sozialen Bedeutung ganz abgesehen , über¬
zeugen , bewies die Frequenz desselben im verflossenen
Schuljahre mit 468 Schülern , Daß unsere Schülerwerk¬
stätten hinsichtlich ihrer Geräumigkeit, Helligkeit , Venti¬
lation , Beleuchtung und reichen Ausstattung in muster¬
hafter Verfassung sind und selbst verwohnte Ansprüche voll¬
auf befriedigen , ist bekannt . Wir freuen uns , konstatieren
zu können , daß die für den Handfertigkeitsunterricht ge¬
brachten Opfer nicht umsonst sind . Möge sich derselbe in
unserer Stadt unter kundiger Leitung immer reicherer
Blüte erfreuenI

Zum Schluffe sei mitgeteilt , daß die Ausstellungen, viel¬
fachen Wünschen entsprechend , noch komnrenden Samstag
( 19 . d , M . ) von 2—4 Uhr und Sonntag von 11— 1 Uhr ge¬
öffnet sein werden.

Handel und Verkehr.
Darlach , 29 August . Der heutige Schweincmarkt war

befahren mit 61 Läufern und 448 Ferkeln . Verkauft wurden
61 Läufer, das Paar 30—70 M , und 409 Ferkel das Paar
14 — 24 Mk. Infolge deS schlechten Wetters blieben anfäng¬
lich viele Kaufliebhaber fern , daher auch der langsame Ge¬
schäftsgang ,

Mannheim , 12 . Sept . (Effekten - Börse ) . Die Börse
war heute sehr still. Gefragt blieben die Aktien der Brauerei
zum Storchen , Speyer, zu 105,50 pCt. (-s- 1 pCt.) Sonstiges
ohne besondere Veränderungen .

Frankfurt a . M . , 15 . Sept , Schlußk , ( 1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .77, London 203 .62 , Paris 80 .866 .
Wien 85. 10, Jtal . 81 .00 M. Privdk. 3 ‘Vie, 3 ' / , °/° Dtsche.
Reichsanleihe 101 . 10, 3Dtsch . Reichsanleihe 89,25 , 3 ' , "/«
Preußische Konsols 101 .30 , OesterreichischeGoldrente 101.60,
Oesterr , Silbcrrenle 100 .00 , Oesterr . Loose von 1860 154 .20,
4 ° /o Portng . 50 .30 , Deutsche Bank 211 .50 , Bad. Bank 118.00 .
Rhein . Krcditb 139 .80 , Rhein . Hypotheken!) . 190 .00 , Oesterr ,
Läuderb. 102 .50 , Ottoman 115 .10, Jura - Simplon 102 75.
3V» °/t Baden in Gulden 100,00 , 3 ' /, ° / ° Baden i » Mar!
99 80 , 3' , % do . — — , 3 '

, » do . 1896 — , Pkälz . Hhpo-
thekcnb. 190,70 , Bad . Zuckerfabrik 81 .30 , Rordd. Lloyd 101 .50,
Hamb . Amerika 104,50 Masckiuenfabr . Gritzner 203 .50 , Karls-

; ruhcr Rias chinenfabr . 235 , Schlickert 97 .20, Oberrb, B . 95 .40.
! Magdevuro , 15. Sept . Zucterbericbt . Kornzucker exkl.
88 Proz . ohne Sack —. - .— , Rachprodukte ex : l . 75 Broz .
ohne Sack — .— Stetig . Brotraffinade 1 ohne Sack
20 .95, Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .70, Gemahlene
Melis mit Sack 19.95, Krystallzucker 1 mit Sack 20 .70.
(Die Preise verstehen stch per 50 kg bei einer Mindestab¬
nahme von 400 Zentner» und Ablieferung für die erste
Hälfte September und für die zweite Hälfte September
12 ‘ /a Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 lg .
Dransito f . a . B . Hamburg per Sept . 16.90 G ., 17 . 10 B-,

bz . per Oktober 18 05 G . 17. 10 B . - .- bz .,
per Nov .-Dez . 17 .95 G ., 18 .10 B. , — .- bz . per Jam - März
18.25 G ., 18 35 B ., —.- bz . per Mai 18.55 G ., 18.65 B .,
—.— bz Still .
■■■« « ■ ■■ ■■««■■ ■naaBdMMBnflMPnaunilll» « »!>»»» » ! >>« »>? ! >

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
! Eheaufgebote : 12. Sept . Oskar Feistcnberger von
; Beiertheim, Kaufmann hier , mit Elisabeth Stadelhofcr von
; Lörrach .
I Eheschließungen : 15. Sept . Heinrich Popp von

hier , Kaufmann in Gernsbach , mit Sofie Schwab von hier .
— Christian Bardusch von Ettlingen, Revisor hier , mit Jda
Blum von hier . — Karl Scholl von hier , Werkführer hier ,
mit Josefine Oestringcr von hier .

Geburten : 9 . Sept . Luise Hermine , Vater Ernst
Ochner , Tapezier. — 10. Sept Karl Friedrich , Vater Gg .
Pabst, Fabrikarbeiter. — 11 . Sept . Wilhelm Leop , Vater
Leop . Schneider , Packer . — 12 . Sept . Karl Friedrich , Vater
Friedr . Schultheiß, Glaser. — 13 . Sept . Karl Friedrich
Georg , Vater Karl Jock , Uhrmacher - Theodor Hermann,
Vater Otto Bismarck , Versicherungs -Beamter. — 14. Sept .
Emilie Marie, Vater Karl Bäuerle, Monteur. — Gertrud
Therese , Vater Martin Acker, Ausläufer. — Emilie Lina,
Vater Adolf Fischer, Eisenbahnschaffner .

T o d e s f ä l l e : 12. Sept . Leopoldine Jost , alt 55 Jahre ,
Ehefrau des Agenten Adolf Jost . — 13 Sept . Adolf
Weber , Musiklehrcr , ein Ehemann, alt 54 Jahre . —
14 . Sept . Oskar, alt 11 Tage, Vater Franz Zimmermann,
Maurer . — Henriette, alt 21 Tage, Vater Franz Ritsche,
Glasmaler . — Wilhelm , alt 3 Monate 15 Tage, Vater
Wilhelm Schwab, Wirt . — Elise Sigmund , alt 28 Jahre ,
Ehefrau des Oberfahnenschmieds Adam Sigmund . — Erwin
alt 6 Monate 20 Tage, Vater Adolf Stegmaier , Schiefer¬
decker.

Großh . Hoftheater .
Donnerstag , 17. Sept . Abtl. B. 5 . Ab-Vorst . Mittel¬

preise . Zum ersten Mal . 8 »ttfried ttn Ltraflmrz , dramatische
Dichtung in 5 Aufzügen von Fritz Lienhard. Anfang 7 Uhr,
Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 18. Sept . Abthl . 6 . 5 . Ab . Vorst . Mittelpreise .
Wlemo » und Saun » . Oper in 2 Bildern von Jules Barbier
und Michel Carrd, Musik von Charles Gounod . — Neu
einstudiert : Kitte Nacht, Herr pautalaa, komische Oper in 1 A.
von Albert Grisar . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Samstag , 19. Sept . Abtl . A . 6 . Ab .- Vorst . Mittelpreise .
Btt blinde Passagier , Lustspiel in 3 A . von Oskar Blumenthal
und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr

Witterung am Montag den 14 . Sept . 1303 .
Hamburg trüb : Swinemünde zeitweise Regen ; Neufahr¬

wasser (Danzig) und Chemnitz anhaltend Regen ; Münster
und Breslau vormittags Regen ; Metz nachmittags Regen ;
München nachts Regen .

Weiteruacvrichtcu aus dem Süden
vom 13 . Sept . vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 17 Grad, Nizza wolkig 13 Grad, Florenz
bedeckt 14 Grad, Rom heiter 18 Grad.
Wetterbeririit des Zentralbureaus für Meteorologie

nnd Hydrogr . vom 15 . September 1303 .
Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen noch die

gleiche wie am Vortag. Ein barometrisches Marimum
bedeckt den Nordwesten Europas , während über dem Osten
mwftfnimrmr*

und Süden ein Gebiet niedrigen Druckes liegt , das vor
deutschen Ostseeküste, über Polen und über MMelita
flache Minima nufweist . Das Wetter ist in ganz ,
land trüb, regnerisch und wegen anhaltender Luststrom
sehr kühl . Eine wesentliche Aenderung ist vorerst nlM >
erwarten.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag den 17 . Sepk
( Nachdruck vrrvol ' N.)

lieber Großbritannien ist der Hochdruck rasch viif jj
bis 775 mm gestiegen, lieber Schlesien , Posen und Boy »
einerseits , sowie über Oberitalien andererseits liegt nom l
eine schwache Depression von ca . 757 mm . Elftere w
rasch , letztere etwas langsamer ausgeglichen , da auch tn ,
land und der nördlichen Hälfte von Skandinavien eni[
druck von 765 mm liegt . Für Donnerstag und Frelmg
bei etwas wärmerer Temperatur zwar noch mehrfach
wölktes und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Wilterungobeobachtuugcn der Metcorolog . Stativ *
Karlsruhe . _ -

September.

14. NachtS 9 U .
15. MrgS . 7 U .
15 . Biittg. 2 U .

Barom.

755 .4
756 .0
755 .5

Thcrm. Abfol . Feucht .
in 0.

96
8 .6

10.2

Feucht , in pCt.
mm '
8 .2 : 92
7.7 1 94
8 .1 | 87

Wind , Siw1’

NW bd. W '
NW ; "
NW

Höchste Temperatur am 14 . Sept . : 11 .2 ; niedrigste ' n
darauffolgenden Nacht 8 .0 .

Niederschlagsmenge des 14. Sept . : 1 .0 mm.

der

Wafscrstaud deS Rheins
Schusterinsel , 15. Sept . Morgens 6 Uhr 2 .55 w , ftet ®
Kehl , 15 . Sept . Morgens 6 Uhr, 2 .75 in steigt. ^

m—f- Karlsruhe i . B . Das hiesige Institut
( Rxternat und Internat ) bereitet individuell nadi bewähr'
Methode vor zum Einjährigen- Fähnrich- und Seekade »
Examen , sowie für U III . bis U I . Erfahrene Fachlew '
Kleine Abteilungen. Halbjährige Kurse. Anfertigung ®
Aufgaben unter Aufsicht '- eit 1876 bestanden von J .(tEntlassenen
jederzeit .

609 ihre Prüfung. Prospekte trei.

Kath . Familien -BMothek .
(Unter dem Protektorate Sr . Gnaden des HochwürdW"

Herrn Dr . Heinrich Brück, Bischof von Mainz, und
Empfehlung Sr . Exzellenz des Hochw. Herrn ErztuM

Dr . Thomas Nörber von Frciburg.) . mDas Unternehmen will bekanntlich gute, zu diest
Zwecke hergestellte Bücher, religiösen nnd weltlichen on
Haltes, gegen billiges Entgelt verbreiten. tSerie I (in Kaliko-Band ) wird noch, so lange Vorr"
vorhanden , zum Preis von 4 Mark franko versa»"
von der
Expedition des „Bad . Beobachters " Karlsruhe

Bekanntmachung.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es Q

gefallen , seinen treuen Diener,
den hochw. Herrn

frani Jam Dolb ,
Pfarrer in Kappelwindeck ,

heute , unerwartet rasch, nach
Empfang der hl . Oelung , in
die Ewigkeit abzurufen.

Die hochw.Mitbrüder werden
um ein Memento. Freunde und
Bekannte ums Gebet für den
Verstorbenen ersucht.

Kappelwindeck , 15 . Sept . 1903
I . A . : A . Widmann , Vikar.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, 17 . Sept ., morgens 9 Uhr , sta

Nr. 17781 . Gemäß § 154 der Städtcordnung und §8 62 , 63 der Städte -
rechnuugsanweisung machen wir hiermit bekannt , daß die gestellten Rechnungen
der Sladtkaffc Karlsruhe und der städtischen Nebenkaffen für 1902 während
>4 Tagen vom 16. ds . Mts ab zur Einsicht der Geineindesteuerpflichtigen im Rat¬
hause , Zimmer Nr. 75 und 78 (2 . und 3 . Stock) aufliegen

Gleichzeitig wird der im Druck erschienene Rechenschaftsbericht für 1902 in
der Weise zur Verteilung gebracht, daß derselbe von den Gemeindesteuerpflichtigen
hiesiger Stadt während 8 Tagen vom 16 . ds. Mts . ab im Rathaus , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 50 (Dicnerzimmer ) in Emp ang genommen werden kann .

Karlsruhe, den 12 . September 1903 .
Der Stadtrat :

Schnetzler . Weiler .

.3.
ir. |
es- 1

* 1

Gewerbeschule .
Der Winternnterricht beginnt am Donnerstag , den 1 . Oktober . Die

vom Vater (Fürsorger) und vom Lehrmeister unterschriebenen Zeugnisbüchlei »
sind mitzubringen . Rene «» tretende haben sich , mit dem Zeugnis der zuletzt
besuchten Schule versehen, präzis 7 Uhr früh im Anstaltsgcbäude(Zirkel 22 )
zur Aufnahmeprüfung einzufinden . AuStreteude müssen eine schriftlicke,
vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeister Unterzeichnete Austrittserklärung ein¬
reichen. Das Datum des EiulaufS derselben beim Schulvorstande ist für die
Schulgeldberechnung maßgebend . Auf regelmäßigen Schulbesuch, insbesondere
auch deS abendlichen Werkstätte -llnterrichts, wird mit aller Strenge gehalten ,
worauf beim Abschluß der Lehrverträge zu achten. Fachzeichenkurse für <«e-
werdrgehilfen (Gäste ) an 5 Wochenabrnden ; Offener Zeichensaal an den Vor¬
mittagen. — Schulprospekte , Jahresberichte und Auskunft über Lehrverträge,
Lehrwerkstätten u . dergl . auf Anfrage jederzeit unentgeltlich .

Karlsruhe, am 10. September 1903 .
Der Gewerbeschul-Vorstand .

Rektor I)r . Cathiau , Architekt.

Wosenkranz-Jettet,
per Bogen ( 15 Stück) 10 Pfg . , sowie

Rchnkimz - Mitzliedmeytiihnffk ,
per Bogen 5 Pfg ., find zu haben bei der Expedition des „Aadifchen
Beobachters" in Karlsruhe, Adlerstraße 42.

Ln gros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger, Karlsruhe

(Inhaber : Oskar Eriedle ) ,

Großherzogl.

Muarbeiteil -vergtbilllg.
Zur Herstellung und Entwässerung des

Kirchenplatzes , sowie Portalausbau am
alten Turm der neuerbauten Pfarrkirche
in Kuppenhelm , Amts Rastatt, sollen zur
Ausführung in Verding gegeben werden :

a. Kirche»- b . Portal*
platz. ansbaa.
im Anschläge zu
Mk. Mk.

Erdarbeit 156 .31 19.44
Maurerarbeit 1388 .29 880 43
Stcinhauerarbeit 30 .60 4454 .60
Geanitarbeit 747 .84 540 .—
Zimmerarbeit 133 .80 _ ,_
Scklofferarbeit 554 .64 - ._
Eutwässerungsartikcl 305 .50

Nach Prozenten der Kostenberechnung
auszudrückende Angebote , unter Anschluß
von Zeugniffe » über Befähigung, Leu - !
Mund und Vermögen sind schriftlich, ver- !
flegelt und mit Aufschrift versehen bis
spätestens den 24 . Leptember ds . Js, ,
vormittags 10 llhr , bei dem Katho¬
lischen Stiftungsrat in Kuppenheim porto¬
frei cinz,(reichen.

Die Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingungen sind im kathol . Pfarrhause 1
daselbst zur Einsicht aufgelegt .

'
Karlsruhe, den 15. September 1903

Erzbischöfliches Mauamt .
_ _ Schroth ._

Ewigliclit - Oel ,aarantiertrein , mitGuillon 'schen Patent .
Dockte » Nr. 0—1 brennend , neueste Ein¬
richtung dazu , per Liter 30 Pfennig .
Kannen leihweise .

Spezialität in Weihrauch ,
in hochfeiner Mischung, pro Pfd Mk. 2 .50.
Preßkohlen, 100 Stück zu Mk . 3 .—.

Zeugniffe und Referenzen , nebst reich¬
haltigem Katalog stehen zu Diensten .

Mosbach .
Frau * v . Molitor ,

Buch - und Devotionalienhandlung.
Geschäft gegründet im Jahre 1887 .

Fröhliche Rlieiiifalirt .
Tongemälde für Klavier zu zwei Händen , unter Benutzung der beliebtesten

Rheinlieder, mit unterlegtem Texte .
Bearbeitet von W . Aletter . Preis Mk. 2 . — .

Borrätig in allen Mufikalienhandlungeu, sonst direkt vom Verleger ,
franko gegen vorherige Einsendung des Betrages.

Verlag von I* . J . Tonger , Köln a . Rh .

hotographische Apparate
M alles Zubehör ii reichster Auswahl.

Alb. Glock & Ck
Gegr. 186 . KARLSRUHE . Telefon 51.

Eigene Telefonstelle znr Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

Hoflieferant,

empfiehlt billigst
präpanrtr Palm«, Vasrnbouquets

blühende Pflanze«, prkorationsfweige
von Jnidjirn nnd Slvmen,

ßrnntkrrintf , Srantbonquete , Braut¬
schleier , Hnt- und öall-Garnitnre «,

Körbchen und Zardiniereu
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl « , Blech - nnd Blätter«
Grabkränzen

in beiden Läden Adlerstrasse 7 .
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon 1488 .

Alte künstliche Gebisse
mit Kautschuk- oder G -' ldplattea werden angekauft von

] £mil Sossert , Karlsruhe ,
Kaiserstraste 133b , Ecke Waidstraße, im Laden .

EJingestampfte
TWwciiik im Fall : f

üben
(mir Welnbereltung )

aus Italien , Griechenland, Spanien, Tyrol , Frankreich ,
offeriert unter Garantie für prima Ware billigst

Max Homhnrger
Abteilung : Trauben-Import

K . arlsrulie 1. B .

Zvektzweine von 40 Pf ., Rotweine
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u . auskändische Alascheu -
weine, Schaumweine und feine

/ iqueure in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraße 6 u . Walsstraste41 ,

Ecke Kaiserstraße .
Delephou 74 .

Man verlange Preten nnd Preiolsiie .

Möbliertes Zimmer
ev . per sofort zu vermieten . Schützen-

Gut und billig
kauft man in der

Schützenstratze 46 :
Lrageu, Kravatten,
Hosenträger, Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Altarkerzen ,
W aelisstöeke ,
Rosenkränze .
sär WniOint» Ä
aercinigt und repariert, »ach Wunscki in
oder außer dem Hause von 4L. siöroercr ,
Herreustraße 25 , Hinterhaus 2 . Stock .

Vom 14 . bis 18 . ds . Mt « . , jewe '^
nachmittags 2 Uhr anfangend , werd
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder bis zu Litera G Nr, 5000 >
unserem Versteigerungslokal (im A«
haus » öffentlich und gege» Laariatzlaai
folgt versteigert : f lI Z>onnerstag : Betten, Schuhe , Streu -

Uhren .
Areitagr Ellenwaren, Kleider , Uhren- ,

An obigen StcigeruugStagen
die Kaffe ausnahmsweise nur
mittags von 8 —12 Uhr geöffnet.

Karlsruhe, de» 5 . Septenibcr 1903.
ttil - t.Lpar - ».pftll- lkiIikajskvkrwalti »ll

ln «Wen Iichungkii
Engcner , Rastakter , Frantiurtcr -
4, 1 Mk., 11 St . 10 Mk., Wohlfahr ''
ä 3 .30 Mk. empfehlend , garantiere
für die Haupttreffer der 3 ersten Lottent
75 Prozent bar vom Ankaufspreis.

Carl <* ötz ,
Hebelstraße 11 / 15, Karlsruhe ^

Lcholischer Miiimmkin bn Südfladt.
Zu der von der Bürgergesellschaft der Südstadt für Donnerstag , den

17 . ds . Mts ., abends '/»SUhr , im großen Saale des CaföNowack anberaumten
öffentlichen Versammlung ,

in welcher wichtige Jntereffen der Südstadt zur Besprechung kommen sollen, laden
wir die Mitglieder unseres Vereins hiermit freundlichst ein und bitten um zahl¬
reichen Besuch . Der « orstand .

Gewandter
Damen - Friseur ,

selb -ländigcrArbeiter , gesucht . Demselb'"
'

ist Gelegenheit geboten , französisch z» ^
lernen . Angebote m . Gehaltsansprüche a

\ H . Nicola , Coiffeur , Mt Z.

I Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt fich im Strick' "

von Strümpfen , Socken u . s. w . uw ' '
Zusicherung guter und schöner Arbeii -

Olga Decker ,
Bahnh osstra ste 26 , Hinterh. 3 . St v» '

Uädchen-Gcstch.
Ein braves fleißiges Mädchen , d<s

sich willig allen häuslichen Arbeiten uute' '
zieht , wird auf 1 . Oktober in eine gu ' '
Familie gesucht . Kochen nicht erfordcrllck
aber Gelegenheit zum erlernen .

Südrnd ftrastc 3 , 1 . Stocks.

Conitantia «
( lScsaiiasabteiluug . )

Die Gesangsproben finden von heu '^
ab nicht mehr Freitag , sondern
Mittwoch . abends Uhr , im t"®
herigcn Lokal statt.

Karlsruhe, 15 . Sept . 1903 .
__ Der Gesauaswart ^

Ii . A . K .
Heute , Donnerstag , den 17 ds. Mtf"

abends ‘/» 9 Uhr , Grsangsvrobe tj
*

Caiö Nowack. Um pünktliches und voll
zähliges Erscheinen bittet
_ Der Gesangswart.^.

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales-
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaa' '

H e r m a n n B a ß l e r .
Für Feuilleton, Theater , Konze»«'

Kunst und Wissenschaft :
( i . V -) : Josef Stegmaiek -

Für ' Handel und Verkehr , Haus - ll*~
Landwirtschaft, InserateundReklawe » '

( i . V . ) : Josef Steg maier .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktle ,
gesellschaft „BaKenia " inKarlsruh

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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